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N. XXIX. 
Mondtag den 14. Juli 1883, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Verdingung einer Felbſtein Lieferung., 
2076. Zur Verdingung einer Lieferung von 260 Klaftern große Feldſteine 
vou 3 bis S Kubikfuz körpeuichen Inhalt, in Abtheilungen von 50 Klaftern, haben 
wir auf Freitag den 25. Juli dieſes Jahtes einen Termin angeſetzt, in welchem 
kanzſonsfäpige Lieferungsluſtige ſich Vormitrags um 10 Uhr zur Anmeldung ifo 
rer 


— 1949 — 


wer Forderungen auf dem rathhäulichen Fürſtenſaale einzufinden haben. Die Eier 
ferungs⸗ Bedingungen find täglich auf dem Rathhauſe in der Dienerſtude, fo 
wie im Termine ſelbſt einzufehen. > 

Breslau, den 11. Juli 1834. 


Zum Maglſtrate bleſiger Haupt- und Reſldenzſtadt 
Again verordnete ER 
Ober, Bürgermelfie, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


— 
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Poſener Pfandbriefs⸗Zinſen⸗Zahlungen. 
2074. Die im Johannis -Termine 1834. fälig gewordenen Zinſen der Groß: 
Herzogl. Poſenſchen Pfandbriefe, werden gegen Einlieferung der betreffenden 
Coupons vom 1. bis 16. Auguſt d. J., die Sonntage ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1a Uhr, in Berlin durch den unterzeichneten Agen⸗ 
ten in ſeiner Wohnung, und in Breslau durch die Herren C. Th. Loͤbbecke et 
Comp. ausgezahlt. — Nach dem 16. August wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, 
und konnen die nicht erhobenen Zinſen erſt im Weihnachts⸗Termin 1834. gezahlt 
werden. Berlin, den 10. Juli 1834. 
8 Nobert, Commiſſions⸗Rath, Behrenſtraße No. 48. 
Ju Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſener Pfaadbriefs zin 
fen vom 1. bis 16. Auguſt 183 4., die Sonntage ausgenommen, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen, N 
=; C. Th. Löbbecke & Comp.) Schloßſtraße No. 2. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2052. Schloß Ratibor den 28ſten Juni 1834. Auf den Antrag eines 
Mealglaubigers ſubhaſtiren wir das der Philipp Fleglerſchen Wittwe und Erden 
gehörige, gerichtlich auf 630 Rihl. 10 fgr. 6 pf. taxirte, in der Vorſtadt Brunken 
bierſelbſt sub Nro. 15. des Hypothekendaches gelegene Wohnhaus und Garten, 
und haben einen Licitatlonstetmin auf ä 8 

den 13. October c. um 10 Uhr Vormittags . 
in hleſiger Gerichts⸗Kanzley angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige bierdurch einladen. 
Die Tape und der neuefie Hypothekenſchein find zu jeder ſchicklichen Zelt in hiefiger 

Gerichts Kanzley einzufehen, und wird demerkt, daß die Wittwe Flegler lebend: 
2 15 frele Ben oder Zahlung eines Miethzinſes von 10 Rihlr. von dem 
rſteher begehrt. a: 5 Be 
Herzogl. Rattborſches Serichts amt der Güter Binkowitz und Altendorf 
1468. Trebultz den 2. Mai 1834. Zum öffentlichen nothn endigen DB: rs 
kaufe der dem Ziergaͤrtner Gottfried Hönſch gehörigen, auf 1106 Rih. 7 5 


— 
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6 Pf., und reſp. 293 Nih. 20 Sgr. gerichrlih abgeſchätzten Haͤuſer und Gaärkem 
sub No. 142, und 152. des Hypothekenbuchs der Stadt Eee ie der petem⸗ 
toriſche Bietungstermin auf Ras. 2 . 
den 9. September 1824 Vormittags ro Uhr 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Wen⸗ 
ger anbetaumt worden. Beſitz, und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige werden zu die⸗ 
ſem Termine eingeladen. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find zur 
Einſicht der Kaufluſtigen an der Gerlchtsſtaͤtte ausgehangen. 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 


i Schü tz. 

2049, Schloß Nattdor den 30. Junt 1834. Bebufs der Tbellung aten 
wir zum öffentlich meiſtbietenden Verdaufe der zum Müller Andreas Jezuſſekſchen 
Nachlaſſe geboͤrlgen, sub No. 41. des Babltzer Hypotbekenbuchs belegenen Muͤhle 

zu welcher 20 Morgen 1684 OR. Ackerland gehören, und die auf 1270 Rthl. ger 
richtlich gewürdigt worden, einen peremtorifchen Termine auf a 
den sten October 1834. in loro Babitz. 

angeſetzt, wozu deſith⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß der Zufchlag von der Genehmigung der Jutereſſenten abhangig 
iſt, und die Taxe, fo wie der neuſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur waͤh⸗ 
tend den Amtsſtunden eingeſeben werden kannn. 

N Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. N 

3001. Gubrau den 28, Juni 1834. Das den Riemer Anton Ziebol z 
ſchen Erben gehörige, zu Grottkau sub Nro. 39: belegene und auf 780 Rthlr. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehör, und der vor dem Breslauer 
Thore belegene, im Hppothekenbuche sub: No. 135. verzeichnete und auf 325 Ntb. 
10 Sgr. tarirte Wallgarten, ſollen auf Antrag der Zirbolzſchen Erben an den 
Meiſibietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Licitatious⸗Termin auf 

den 14. Oktober . Vormittags 10 Ubr TR 

in unferem te a 33 555 . — Wege pr ein. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſcheim kaun in. unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen 
werden. Königl. Stadtgericht. a geieh 


© 200g: Jauer. den 27. Juni 1834, Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe 
der Gottfried Otteſchen Dreſchgärtnerſtelle sub Nro. 4 du Dambritſch, dorfge⸗ 
richtlich auf 280 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſteht Erbihellungshalber ein peremtoriſcher 
Bietungs Termin auf i 
den 16 Oktober e Vormittags 10 Ubr 3 
im herrſchaftlichen Shlofe daſelbſt an. Dies Kaufluſtigen zur Nachricht, mit 
dem Kemerfen, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, kann, 
85 Das Gerichtsamt von Dambritſch. f 
Walde a — 
2007, Waldenburg den 5. Juni 1833. Die zum Nachlaſſe des Schmitt 
Geib Nager gebörige Schmiede No 14. zu Nieder⸗Taunhauſen, Waldenburger Krel⸗ 


ſes, teirt auf 390 Rih, ſol im Wege der notwendigen Subhaſtation 1 dem 
; eie 


hierzu auf den ı6ten Oktober d. FJ. 5 
am Schloſſe Tannhauſen anzeſetzten peremtdriſchen Licitatlons⸗Termine verkauft 
werden, wozu wir Dos Hedge Kaufluſtige hierdurch einladen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 

1794. Löwenderg den 12. Mai 1834. Das unterzeichnete Gerſchtsamt 
ſubhaſtirt die sub No. 21. zu Seitendorf, hieſigen Kreiſes, belegene, auf 2084 Rtd. 
1. e. Zwei Tauſend Vier und Achtzig Reichs thaler abgeſchaͤtzte Freigärtnernah⸗ 
tung des Johann Jeremias Scholz, und ladet zu dem auf 

den 1. October d. J. Nachmittags um Uhr 2 
n der Gerichtskanzlei zu Hohlſtein anſtehenden Licitationd » Termine deſig⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken hlerdurch ein, daß die Taxe, der 
meufte Hypothekenſcheln ac. in der Behanſung des Juſtltiarli zu jeder ſchicklichen 
Zeit, und im Partheienzimmer zu Hohlſtein, fo wie iin Gerichtskretſcham zu Sei⸗ 
tendorf einzuſehen ind, Huͤrſtlich von Hohenzollern⸗Hechlngenſches Juſelzamt der 
Heerſchaft Hohlſtein. SGraßhoff. 

1908. Bodzanowilz den 11. Junt 1834. Auf Antrag der Roch Platzek⸗ 
Shen Erben fol die ihnen gehörige, sub Nro. 33. des Hypothekenbuchs von Vod⸗ 
zianowiz und Kutzoben zu Katzoben belegene, auf fünf und achtzig Reichsthaler 
fünfzehn Silbergroſchen gewürdigte Freigärtnerſtelle in einem einzigen Blelungs⸗ 
Termine den 14. Oktober 1834. Vormittags 9 Uhr 
zu Bodzlanowlz an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, 
und find die 82 und Kaufsbedingungen In biefiger Regiſtratut einzufeben, 

2 erichtsamt der Herrſchaft Bodzanowiz. (gez.) Oziuba. 

1997. Neumarkt den 23. Juni 1834. Das zu Reguſtz sup Nro. 2. des 
Hypothekenbuchs belegene, dem Großgartner und Kretſchmer Gottfried Regel 
augehörige Ackerſtuck von 14 Morgen, welches gerichtlich auf 274 Rthl. 20 Igt. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Königl. Bus im Wege der noth⸗ 


wendigen Subbaflation verkauft werden. Es it hierzu ein einziger Bletungster⸗ 


min vor dem Herrn Land « und Stadtgertchts⸗Aſſeſſor Gentz auf 8 
5 den 16. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale angeſetzt worden, zu welchem beſit und zahlungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige blermit eingeladen werden. Die Taxe des Grundftücks und der 
nenſte Hypothekenſchein kann iu der Regiſtratur des hieſigen Gerichts früh von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr eingehen werden. 
Ems Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 3 
2010, Oels den 28. Juni 1834, Ote in Bogſchüt, Delsſchen Nrelſes, sub 
Mio. 32. Vol. II. des Höpothekenbuchs belegene Waſſer mühle, die fogemannte 
Ober Mühle, welche gerichtlich auf 680 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, ſol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Der Bletungs » Termin iſt auf 
2 den 22. Oktober e. Nachmittags 3 Uhr ; 
Aim berrſchaftlichen Schioſſe zu Bogſchuͤtz anberaumt, Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
tbekenſchein find in vidimirter Abſchrift dem offentlichen Ausbange beigebeftel, und 
konnen auch in der Kanzlei des Gerichtsamtes eingeſehen werden. g 
5 Gerichtsamn für Vogl. 
2026. 
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9028. Hirſchberg den 2. Juli 1834. Die zu der s No. 1735. zu Schoͤn⸗ 
waldau delegenen, dem Johann Gottfrle Berndt gepött en Nledermäble, aus 
dem Domintale von Schoͤnwaldan eikauften 10 Mo en 136 QR. Ländereien, 
welche auf 472 Nth. 24 Sgr. 4 Pf. tapirt find, follen in termin g 
9 den ı4ten Oktober . a 

In der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der noehweudigen. Subhaſtatton 
verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen zu Schön: 
waldan an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

3 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldan. v. Roͤnne. 


1633. Breslau den 13ten May 1834. Das auf der Kloſterſtraße von St. 
Mauritz Nro. 19. des Hppothekenduchs, neue Niro. 31. und 32. belegene Grund⸗ 
Kück, dem Erbfaß Loren Karkus gehörige, mit Ausnahme des zu demſelbeu uns 
term 16. December 18 26. zugeſchrlebenen Pertinenzſtäcks, da ſelblges dem Extra⸗ 
benten der Subhaſtation nicht mit verpfaͤndet iſt, ſoll im Wege der notswendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. betragt 

nach dem Materiallenwetthe 3923 Rthlr. 27 far. 6 pf., nach dem Nutzungser 
trage zu 5 pro Cent aber 3522 Rther. , und nach dem Durchſchutttswerthe an 
5722 Rthlr. 28 for. 9 pf. Der einzige Bietungbrermin ſtebt 
am 23. Septemder d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grüntg im Partheienzimmer Rro. 1. des Koͤnigl. 
Stadegerichts an. Zahlungs und deſitzfaͤhtge Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
und die Kauſbedingungen können deim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen 
werden; Das Koͤnigl. Stadtgericht. vv. Wedel. 

1292. Peterswaldau den 47. März 1834. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
nt ſubhaſtirt das zu Neudorf, Reichenba her Kreises, sub Nro. 58. belegene, 
auf 1148 Rthl. 20 Sgr. ottsg“richtlich gewürdigte Bauergut des Gottlieb Boh⸗ 
next ad instantiam deſſelben, und fordert Bietüngsluſtige auf, in cermino: 

. den 15. Mai, 5 5 5 
den 19, Juni, peremtorie aber 
den 24. Juli Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerlchtsamte ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Wich an den Meiftbl.tenden zu gewaͤrtigen. 
„ RNeeichsgraflich © tolbergſches Gerichtsamt. 5 
1012, Glogau den 14. Febr. 1834. Das im Glogauer Krelſe belngene 
Gut Ober Zauche, he behufs der Sudbaſtation landſchaftlich auf BR Rth. 
8 Sgr. 2 f. taxirt it, ſoll öffentlich verkauft werden. Zaylungsfäbige auflu⸗ 
Hige werden daher aufgefordert, in den hierzu au Re 
den Sten Juli a. e. 5 a 
* den zoten October a. c. und 
n den 101en Januar 1835. a 


eo. 


1 
\ 
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21 Btetun e vor dem ernannten Deputirten Ober, Landes ge⸗ 
1 Bönlgt ihre Gebote adingeden. 5 * 
öntgl- O ers Landesgericht von Nieder Schleſien und der Laufig. 123 
- 1 au; N von Götze. 4 
1844. Canth den 10. Juni 1834. Die sub Ro. 6. zu Klein Ting, Bres. 
lauſchen Kreiſes, belegene, der verwutweten Auna Roſſna Shölzet geb. Ruhr 
gehoͤrtge Dreſchgärtnerſtelle, welche lout gerichtlicher Taxe vom 5. Juni c. a. auf 
284 Ridl. oewärdiget worden, wird auf Antrag eines Kealglänbigere hiermit in 
via executionis zur Subhaſtatlon geſteut, und es iſt zu dieſem Behufe ein Dies 

tungs⸗Termin auf = 


richts ⸗Aſſeſſor von ö 


den 16ten September a. c. 
in der Kanzley des unterzeichneten Gertchtsamt (zu Canth) anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden dader hiermit eingeladen, en 
dieſem Termine zur beſtimmten Zett zu erfchelnen „ihre Gebote abzugeben, und⸗ 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Tore und 
Kaufbedingungen, fo wie der neufle Pypothekenſchekn dieſer Stelle liegt zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Das Rittmeiſter Odermannſche Parrimonlals Gerthtdamt Kleln⸗ 
: Tinz und Carowabne. Tſchlerſchke. 
1466. Oels den 18. April 1834. Die zu Werndorf, Trebnitzſchen Krel⸗ 
ſes, sub Mio, 21. des Hypothekenbuchs gelegene, dorfgerichtlich auf 80 Rthlr. 
gewürdigte Freiſtelle, den Kir ſch ſchen Erben gehoͤrig, ſoll im Wege der Execu⸗ 
tion Öffentlich verkauft werden, und es iſt dazu ein einziger Bietungstermin auf 
\ den 18. Auguſt % Vormittags 19 Uhr 21 
in Werndorf anberaumt worden, wozu zahlungs fähige Kanſtuſtige mit dem Bes: 
merken vorgeladen werden, daß dem Meist, und Beſt bietenden der Zuſchlag ers 
theilt werden wird,, Falls nicht etwa die Geſetze eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Gerichtsamt für Werndorf. f 
1431. Neumarkt den 29. März 1834 Die den Mohnertſchem Eheleuten 
gehörige, sub Nro. 16. zu Liſſa bei Breslau gelegene Buͤrgerſtelle, welche von 
den daſigen Ortsgerichten auf 764 Rthlr. 10 Sir, abgeſchatzt worden, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaubigers zum nothwendigen deen Verkaufe an den 
Me iſtbietenden gestellt werden. Die Bietungstermine find auf: 
den 2, Juni c. und 3 : 
den a. Juli Nachmittags um 3 Uhr 
bier zu Neumatkt in det Kanzlep des unterzeichneten Richters, und der letzte pes 
remtoriſche auf den . September ec. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Liſſa angeſetzt, wozu. Kaufluſtige unter der 
Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Tare in unferer hieſigen Gerichts⸗ 
kanzley fo wie an der Gerichtsſtätte zu Liſſa, wo dieſelbe mit aushaugt, einzu⸗ 
feben if, und daß Nachgebote nach Abiauf des Termins nicht berüͤckſichtigt were 
den. Das Gräfl. v. Maltzauſche Gerichtsamt der wer 5 5 . 
a 35 Dil. 
1117. Pilchowitz den 20; Marz 1834. Zum öffentlichen Verkauf = zum 
as 


1m 
Mathias Sch ew lol aſchen Verlaſſenſchaft ‚gehörigen , gerichtlich auf 70 Nhl. 
tow, ſtehen Elcitatlonstermine auf 


geſchatzten Bauerfiele sub No. 11. zu Knutow 
; den 26, M ad, D e n 25. Jun], und den 2 8. Juli d. J., 
Wovon der letzte peremtoriſch If, in unſerer dieſigen Kanzley an; wazu Kauflu⸗ 
ige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſenten und des vormund ſchaftlichen Gerichts 


der Zufchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde obwalten. 
* Gerlchtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. R 

. „548. Breslau den ag. Januar 1834 Auf den Antrag, eines Gläubigers iR 
die ud haſtatton des dem Ernft August Zenker geboͤrigen, zu Priſſelwitz sub No. 1. 
n Wohn + und Wirthſchaftsgebaͤuden, 266 Morgen 160 Q. R. Ak⸗ 
ker und 13 Morgen Wielenland beſtebenden Erdſcholtiſelgutes, welches nach det 
in unſerer Regi atur einzuſehenden Tape auf 5297 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
iſchaͤtzt iſt, von uns ‚verfügt worden. Es werden ‚daher alle zahlungs faͤhige Kaufe 
luſtige blerdurch N fordert, in des angeſetzten Bletungsterminen: 


We mag, April, 
am k., Juli, beſonders aber in dem letzten petemtorlſchen 
Termine am 6, September 1934. Vormittags er 11 
7 er ſon, 


bor dem Heren Juſtizrath v. Diebitich im hleſigen Landgerichts hauſe in Met 
oder durch einen gehörig informirten ‚und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 
Mandatartum zu erſcheinen, die! edingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre 
Gebote zum ge zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und eſlbieteuden, wenn keine gesetzlichen Anſtände eintreten, ‚erfolgen 
‚wird, Auf Nachgebote wird nicht Nückſicht genommen werden. Zugleich wird 
die ihrem Aufenthalte nach unbekaunte Frau Loulſe. verwirtwete MRittmeiſter von 
Scheibner,, ‚für welche auf dem gedachten Grundſtücke ein Kapital per 1090 Ath. 
rückſtaͤndige Kaufgelder Rubr. III. Nro. 10. eingetragen iſt, oder deren Erben, 
Erbnehmer und Ceſſlonarlen aufgefordert» un dem anſtedenden Termine entweder 
perſönlich oder durch bevollmächtigte, Stellvertreter zu erſchelnen, widelgenfalls 
mit der Liettatlan und dem Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidletenden wer ſab⸗ 
en, auch nach geri® cher Erlegung des Kaufſchlüings dle Löͤſchung des gedach⸗ 
ten "Kapitals ohne Production des Inſtruments verfügt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lan gericht. 5 
1634, Breslau den 2. Mai 1834. Das auf dee Aldrechtsſtraße No. 1245 · 
des Hypstheken⸗ Buches delegene Haus, ſell im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Aation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 834 betragt nach dem 
Water laltenwerthe 2471 Rib. — ſar. 6 pf, nach a Nutzungs⸗Ertrage zu 3 pC. 
aber 4320 Rıhlr, 18 Sgr. 4 Pl., und nach dem! urchſchnlüswerthe 3396 Rthl. 
9 Sgi.s Pf. Der einzige Bierungs termin ſteht a 
am 30. September 1834. Vormittags 11 Uher, ä 

vor dem Herrn Juſtizrathe Witte im Partheten« Zimmer Nro. 1 des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und deſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in Diele Termine zu erſcheinen, ihre Gebot zum Protokoll zu erfläs 
ten und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, 
a 7 wenn 


— 8e 


f e r c ati 
wenn krine geſetzlichen Auſtände eintteten, erfolgen wird. Die Taxe und der neu- 
fie Hypothekenſchein kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

; Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

1392. Camenz den 24. April 1834. Auf den Antcag der Erben wird die 
zum Nachlaſſe des Heinrich Steiner gehörige, sub No, 34. zu Dorndorf gele⸗ 
gene, und nach der orts gerichtlichen Taxe vom Aten Marz d. J. auf 110 Nihlr. 
abgeſchätzte Haͤuslerſtelle im Mege der nochwendigen Subhaſtatien, in dem hierzu 

e e peremtoriſchen Licitations⸗ Termine er 4 , 

2 den 20ſten- Auguſt d. J. 
an den Meiſi bietenden verkauft werden, weshalb wir zahlungs fäbig Kaufluſtige 
hierdurch auffordern, in dieſem Termine Nachmittags um 3 Uhr, allhter zu er⸗ 
scheinen, ihre Gebete abzug ben, und den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu ges 
wärtigen Das N Beast der Königlich Niederlaͤndiſchen Herr⸗ 

ein url, t 5 cuz. It 1A. 15 1 
1217. Schmiedeberg den ligten März 1834. Dos den Guſtwirth Bub 
necketſchen Erben gemeinſchaftlich gebote, nach der in uilſeret Regiſtratur eine 
zuſehenden Taxe auf 2309 Nihle. 18. Sgr. gerichillch abgeſchaͤtzte, allyier unter, 
Mio, 14 f. belegene Gaſthaus, der gelone Stern genannt, fol: in den Terminen? 


den 19 Juni ) sen 7 

den 19. August) 183% . 
beſonders aber 3 peremtoriſ 1 n art ER 50 

n den 20. Oktober 1834. Vormittags um re. 
und Noch mittag bie 8. Br 75 e Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation oͤffenilich verkauft werden. 23 ER 
Keonigl. Preuß. Land» und Stadts Gericht. 2 r 

a ottbold, 


v 7 1 u 7 1 

1640. Namslau den 21. Mol 1934. Zum öffentlichen Verkaufe der unter 
Mo. 12. zu Lankan, Namslauer Kreiſes, delegenen, dem Schmidt Kadus ger 

Hörigen, vorfgerichtlith auf 200 Nidl. geſchaͤcten Schmtedeſtelſe ſieht auf 
ö f — 19. September d. N Rachmtttags 2 Uhr 
in unſerer Kanzlei Hierſelbſt Termin an Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in. 
unſerer Reg iſtratur eingeſehen werden. F 
Das Getichtsamt Lanka m 


Were s lan, den 1 2. Pulp, 18 0 % 
2 an 8 330 
FTC 
eigen 1 Rb: 6 See pe Nit. St. „ pf. r Rh. 4 Sar , pe. 
Be 


Roggen 1 Rib. 4 Sar. . „ th. 2% Sgr. 6 Pf. 

Beide * Ni. 28 Sgr. 6° l s Kıb Sgr. a 2. 

afer a Rib. 20 Sor. ig Pf. A 5 Ad: „ „ Ne * Sgr. * Pf. 

Erben = Rih. „Sgr. s Pf. b⸗ Rih. 2 Sgr. ⸗ Pf. I= Rih. „Sgr. ⸗ Pf, 
Dellag “ 


N 
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un No XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
ö vom 14. Juli 1834. 8 
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Subhaſtations⸗ Patente 
1696 Waldenburg den 5. Mai 1834. Das zu Altwaſſer, Waldendur⸗ 
ger Kreiſes, delegene, gerichtlich auf 3032 Rthl. 20 Sgt. taxirte Wilhelm Dies 
dermannſche Bauergut Nro. 11. folk auf den Antrag eines Realgläudigers im 
Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, wir haden deshald bie rzu ei⸗ 
nen Termin auf ö & 7 ns 
l N den ı8fen September 1834. Er 
in unſerer Gerichtskanzlel zu Altwaſſer angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufs 
Infiige hierdurch mit dem Bemerken 2 daß der Melſtbietende, wenn nicht 
geſetzliche Anſtaͤnde obwalten, den Zuſchlag iofort zu erwarten hat. 
a u Das von Muting - Altwafier Gerichtsamt. 
1625. Glogau den 23 Mai 1834. Nachdem die e Anton 
Klopſch zu Schlabitz bei Guhrau, beſtehend aus einer Bockwindmühle, einem 
Garten, Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤnden, zuſammen gerichtlich auf 408 Rth. 
113 Sgr. ge ſchaͤtzt, auf Antrag eines Glaͤubigers oͤffentlich im Termine 
— den 22. September a, c. Vormittags 
hierſelbſt an der Gerichtsſtelle verkauft werden ſollen, & wird ſolches Kaufluſtigen 
hlerdurch mit dem Bedeuten bekannt gear daß die Taxe und der Hypotheken⸗ 
ſchein jeden Vormittag hier in der Regiſtratur 55 ehen. . 
Das Königl. Juſtizamt des hleſigen vormaligen jungfraͤulichen Stifts. 
1793. Schmiedeberg den 9, Juni 1834. Das dem denten Tore 
Gottlieb Schiller gehörige, nach der in unſerer Registratur einzufehenden Taxe 
auf 21 Rib. 5 Sgr. geſchätzte, zu Qufrl, Hirſchbergſchen Kreiſes, unter No. 57. 
belegene Freihaus ſoll in ter mino 1 
den gten Oktober d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Gelchislokale zu Buchwald im Wege der nothwendigen Subhaftation 
dentlich verkauft werden, und ſoll nach Etlegung des Kaufgeide 8° die Loͤſchung 
der Hypotheken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production 
der Dokumente bedarf, verſügt werden. Die Taxe und der neuſte Hypölheken⸗ 
ſchein koͤnnen in unſerer Regiſtkatur täglich in den Amtsſtunden eingeſehen ers 
den. 8 das Gerichtsamt Buchwald. 
728. Pleß den aten Map 1834. Das im biefigen Krelſe belegene, auf - 
lone Sidler. 28 for. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Rittergut Golawletz nebſt Kor 
e Blendow jo im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf z 
en 


— 194. — 


den 13. December 1834 Vormittags 9 uhr 
vo: dem Commiſſarius Herrn Juſtiz Director Taiſtrzik in den Zimmern des dle⸗ 
fen Füͤrltenthemsgerichts anberaumten einzigen Termine veraͤußert werden. 
Die Kaufsdedingungen, die Taxe, ſo wie der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen zu 
jedır ſchicklichen Zelt iu der Hiefigen Regiſtratur eingeſeden werden. 
Fuiſtl. Anhalt Köthen Pleß ſches a 
SEEN alſtrlk. 
1608. Wehlau den 6. Mai 1834. Der sub Nro. 21. zu Klein⸗Ausger 
gelegene Acker, gerichtlich auf 80 Rihl. abgeſchätzt, und von welchem die Taxe 
und der wels dos een in unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann, 
f.U in nothwendiger Subbaſtation auf ; 
den 9, September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſizrath Gobbin hier ve. kauft werden. .) 
RNoönigliches Lands und Stadtgericht. 
1595. Camenz den 1öten April 1834. Auf den Autrag eines Glaͤublgers 
wird die Paul Schloſſerſche, sub Nro. 3. zu Haag gelegene, und nach der orts⸗ 
erichtlichen Taxe vom 23. Januar d. J auf 250 Rth. abgeſchätzte Häuslerfiels 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Licltatlons -Termine r - 
den Asten Auguſt d. J. nr 
an den Meiſtbletenden verkauft werden, weshalb wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch auffordern, in dieſem Termine Nachmittags um 3 Uhr allhlex zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugebeu, und den Zuſchlag an den Meſtbiekenden zu ges 
wärtigen. Dos Patriwontal Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herr⸗ 
ſchaft Camenz. 


— —ñöͤ— © 


= Subhaftarion und Edictal Sede, ö 
464. Hirſchberg den g. Januar 1834. Zur notbwendigen Subhaſtatſon 
des sub No. 23. in Alk. nee dem Oeconem Sommer gehörig 
gen und auf 3990 Rthlr. 32.{gr.6 pf. gerich lich io ix ten Rothhofes fliehen drey 
Licitatlonstetmine auf Fr 
den 19 April 1834» 
den 14. Juni 1834, 

RER den 30 Auguſt 183 4, 8 i 
von denen der letzte peremtorlſch ift, in der Kanzlep zu Ale ; Schönau an. Hierin 
laden wir alle beſitz⸗ und zablungsfähtge Kaufurlige vor. Zugleich machen wir 
dekannt, daß über das Vermögen, des Oeconom Sommer der Concuts eroffuet 
worden. und fordern alle unbekannte Gläubiger ; 

den 30. bee Vormittage um 9 Uhr 
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in det Kanzlei zu Alt: Schönau entweder in Perſon, oder durch zuläßige Ber 

vollmächtigte, wozu ihnen 3 eiwaniger Undekanntſchakt die Herten Juſſtzcom - 

uuſſorlen Woit und Robe in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, ihre An⸗ 

ſprͤͤche anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwelſen, widrigenfans Ihre — 
a {11792 
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elufion erfolgen, und ihnen ein ewiges Stitifehivelgen egen dle übrigen Glaͤubiger 
auferlegt werden wird 85 BER FETTE 7 
g Das Gerichtsamt don Alt Schoͤnau. ER 
: 8 — 5 . tke. 9 
170 . Catolath den 3. Juni 1834. Die zum Nachloſſe des verſtorbenen 
Gektge Frhdeſch Weiß gehörige, sub No. 61. bierſelbſt delegene Kutſchernahrung, 
welche gerich teich auf 887 Nthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, in nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation in termino ! dm Sr 5 
a deu 22. September 1834. Vormittags 10 Uhr TER 
an den Meiſtbiet enden verdußert werden, und werden Kaufluſtige eingeladen, ſich 
bierzu in dieſem Termine auf dem biefigen Schloſſe einzufinden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein ſind in unserer Regiſtratur einzuſchen, und wird be⸗ 
merkt, daß auf den Antrag der de. Weißſchen Erben eine Diemembration der 
einzelnen Geundſtuͤcke in Ter mino lieitationis verſucht werden fell, um du durch 
einen böbern Kaufpreis zu erlangen. Nachdem zugleich durch die Verfugung vom 
4. Jauuar d. J. über den Gorge Friedrich Weßſchen Nachlaß der erbſchaftliche 
iquidarionse Prozeß vrlfinet werden, jo werden ſänmiliche Gläubiger dee Bere 
ſtorben en aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens in dem oben beſtimmten 
Termine ihre Anſprüche an den Nachlaß anzumelden und nachzuwelſen, widrigen 
falls ße aller ibrer Vorrechte fuͤr verluſtig erklart, und mit Toren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Creditoren übrig bleiben wird. 8 
j Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolatb. 5 7 
1970, Baueroltz den 24. Juni 1834. Die dem Franz Berto, fetzt deſſen 
Erken gehörige sub Nro. 126. auf der Zülkowitzer Goſſe zu Bauer witz gelegene 
Poſſeſſion aus einem Haufe und Garten beſtehend, unterm 23ſten Juni e. auf 
116 Rihlr. 12 Sgr. gerichtlich ab geſchaͤtzt, fol an den Meiſt⸗ und Beſibietenden 
in dem entſcheidenden Bietungstermine SE 
den 3. October c. früh so Uhr f 
in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer bierfeloft verkauft werden, und es 
werden Kaufluſtige dazu hlexmtt eingeladen. 5 a 
Fuglelch werden zu dleſem Termine alle diejenigen, welche einen Anſpruch 
an Diefe Poſſeſſlon, fo mie an die aus der Hoſpitalkaſſe ex instrumento vom 
43, Februar 1784. erborgten 16 Rthlr. zu haben 1 mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß der aus blelbende Gläubiger mit ſeinen Anſprüthen praͤcludirt, 
und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 
. Königl, Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher Wodlßzka. 
109659. Oels den sten Juny 1834. Bebufs der Auseinanderſetzung über den 
Nachlaß der Anna Roſina verehl, Freihäusler Bautz geb. Heinze von Neuſchmolen 
tft die vob gero e a atlon der hierzu gehörigen beiden Grundſluͤcke, name 
lich: a, der Kreibäusfernege No. 36. und b. des Wicfepfiücts No. 234 zu Neus 
ſchmollen ve fuͤgt Dora: Es werden daher hierdurch ade, mae gedachte, 
unterm 19. November! 3 dorfgerichtlich auf keſp. 42 Nihlr. 29 [gr. 2 pf. und 
78 Rihlr, a0 fgr , zuſam u alſo quf 121 Rihl. 19 fge- 2 pf, abgeſchaͤtzien 188 1 
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ſtäcke zu besitzen und annebmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in 
dem auf den 5. November c. Vormittags um 10 Uhr . 
augejegten einzigen peremt. Licitations «Termine vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch an 
bienger ordentlicher Gerlchtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, ins 
dein auf die nach Verlauf des Bietungs⸗Termins etwa einkommenden Gebote, 
nur mit Zuſtlmmung ſaͤmmtlicher Erden und Intereſſenten, den Meiſtbietend⸗ 
Verbleibenden mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen und nicht nur der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden erfolgen, jondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung fämmtlicher eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe nebſt dem neu⸗ 


ſten Hypothekenſcheln koͤnnen in unferer Regiſtratur in den Amtsſtunden nachgeſe⸗ 


ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus zugeſchlagen werden. 


ben werden. 1 e 
Derzosl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. Eleinow, 


Ediet al Clit ationen. e 

1971. Leobſchütz den 20. Juni 1834. Der hierſeldſt geborne Johann Pils 
debrandt, welcher ſich bis zum Jahre 1823. oder 1824 als Barbier in Stettin 
befunden, und von deſſen Leben und Aufenthalte ſeit so Jahren keine Rachricht 
eingegangen, und dle von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben werden 
hiermit vorgeladen, ſich laͤngſtens bis zu dem auf 

£ den ısten Aptil 1835 : 
anſtehenden Termine del dem unterzeichneten Stadtgerichte ſchriftlich ader perſoͤn⸗ 
lich zu meiden, widetgenfalls derſelbe als todt erklärt, und fein lm Depoſtto vers 
waltetes, gegenwartig in 105 Rth. 28 Sgr. 11 Pf. beſtehendes Vermögen feinen 
Bier befindlichen Segitimirten Inteſtat⸗Erben ausgefolgt werden wird. 
8 Fuͤrſt kichtenſteinſches Stadtgericht. 

272. Oels den 24. December 1833. Nachdem der Zuͤchnergeſelle Wilhelm 
Srund unterm zoſten Map 1833. zu Bernſtade, ohne Hintetlaſſung bekannter 
Er ben verfiorben, fo haben wir einen Termin auf 3 

den 13. December 1834, Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Kammerrath Thalheim in dem Fürſteuthumsge⸗ 
rechts s Local zu Oels anberaumt, zu welchem wir hierdurch die unbekannten Er⸗ 
den des Grund, fo wie deren Erden und Erbnehmer vorgeladen. Sollte in dem 
andernumten Termine Niemand erſcheinen, ſo wird der Grundſche Nachlaß als 


25 erzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſches Fürnenthumsgericht. 

1296. Trebnitz den 16. April 1834. Die Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ und 

ſonſtige Inhaber oder Anſpruchsberechtigten der in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufger 

füpesen, angeblich verloren gegangenen Hppotheken⸗Juſtrumente, fo wie der nachſtehend 

verzeichneten Hypotheken ⸗Poſten, deren Inhaber unbekannt find, werden zum Nach weiſe 
ihrer Anfprüche auf Sonnabend i = 

- den 2. Auguf 1834. Vormittags 10 Uher 
por bem Heren Laube und Stadtgerichts⸗ uſſeſſor Reſſel hiermit vorgeladen. Die 1 
bes 


- 
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benden werden mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, die Hypotheken⸗Inſtrumente ſelbſt aber 
für nicht weiter geltend erklart, und die Poſten im Hypothekenbuche gelöfcht werden. 
. Perzeihniß: er 
1. von den Hypotheken ⸗Inſtrumenten, die angeblich verloren gegangen, 
It. von hypothekariſch irie OT, deren Inhaber unbekannt Mud, 


U 


0 = \ ea f — m 
1. | 7 3. N x 4, 5, 6. 

Zeit der 4 2 a 
Ausſtellung Namen ER \ „Zeit u. Ort 
und Werth 2 des Schuld⸗(Grundſtück. der Elntra⸗ 

„ des In- des Gläubigers. „ f 8 

S ſtruments. 5 ! ners. . gung. 
1.19. Febr. 1771. Moria verwittwete diu⸗ Chriftian Rue] Bauergut rd. 41. den Iten Febr, 
überss0 tb. delph zu Pirdtſchau. dolpb, des Hypothekenbuchs 1771 Rubr. III. 

f von Pirbiſchau. Nro. 2, 
52. 182 Decem Fran Hauptmann Doro Gräupner Jo⸗ Haus Nro. 87, deöjden 25. Sant. 
er 1 ber thea Eliſabeth v, Herda, hann Gottlieb . der 1795 Rubr. III. 

400 vihlt, geborne von Keſſel. Kynaſt. Stadt Trebnißz. No. 1 


3. 27ſt. Novem- Bauer Joh. Gramatte zu Bauer Chri- Bauergut No. 11a. den 25. No⸗ 
dr. 1705. über Groß⸗Nieſchütz, u. Su⸗ſtian Meß ner zu Groß ⸗Ueſchuͤtz( vember 1795. 
160 fthl. und ſanng Helena verw. Bu⸗ zu Groß ⸗Uje⸗ RKubr. III. No, 
N 363 1th. 25ſar. ſchig geb. Gramatte. ſchuͤtz. ER 2. 
4. J8 April 1707. [Bauer Friedrich Labitzke, Joh. George Bauergut Nro. 13. den Sten April 
° Jüber 400 sth. zu Groß ⸗Ujeſchütz. 4 zu zu Kleln-Toiſchen. 1797 Rubr, IT 
2 . g 0. 4. 


1. Totſchen. 5 
5,48. Septem- Kutſcher George Krebus] Kretſchmer Kretscham No. ö. zu den 20. Sen 
110 4797.über zu Breslau. Johann Jo- Skotſchenine. tember 1797. 
100 Gulden erh Guck zu 5 Zube, I. No. 


ſchwer Cour, 5 Stotſchenine, . 

6,21. Oct. 1799. Bauer Chriſtlan Munch Bauer Gott⸗ Bauergn o. 65. Rubr, III. Ne, 
über 81 rth. zu Schawoine, ia 65 ene. 3. 

r. 6 2 


15 (8 a 
7 „C. F. v. Lüttwitz, jetzt Freigärtner reigärtnerſtelle den isten D 
ber 1804, — deſſen Gelentnehmer: Gottlb. Han: 8 0. zu Pfaffen⸗ 2 1801. 


Iſprän fla, Sufanna verw. Bas⸗ k 5 le br. III. 
Höhe von 200 ier zu Liegniz; 5 . a: 1. . 


rg = A vol Man 
| ebendafelbft; 
rthl. geltend. |c. Saroline Bir] 
* 18. Mal 1816 lb ien e Thomas Kau- Gärtnerſtelle No. 7. d J 
118. Ma . n Fun ot⸗A ans; erſtelle No. 7. den 22. Juni 
ber 153 rth · helge, * 0 I. bewies zu u Skotſchenine. 18161 br ll. 


11 Re 5 Skotſ ar to. 3. 
a 322. |Handelömann Marcus] Tuchmacher Haus Nr „ul 2 
N Lechs Se Po Rubel 


über riß. Jacob 3 zu Frd. Dit 


33 3. 5 
5 | Betrag und Beſchaf⸗ Namen fee des Zeit u. Ort 


4 Grundstück. Dee 
fenheit der Poſt. des Gläubiger. Schuldners Ein N 


ragung. 
— 


10. Hypotheken Forderung Hans Friedr. Paul. Job. Gottliebje Bauergut den 30, Mai 
von 160 rthli. Darlehn. Muckroſch zu No. 3 zu pir⸗ 1767Röbr. III. 

8 Pirbiſchau. biſchau. Nro, 4. 
11.) Hypotheken Forderung Gottlieb Muckroſch, derſelbe. daſſelbe. den 13. Juli 


5 76 thlr. ſchleſ. 10 ſgr. | 1776Rubr. III. 

; mütterliche Erbegelder. Nro. 60. 

12 Hypotheken = Forderung Wittwe Anna Mol. deſabe. daſſelbe. den 28. Dec. 
von 45 rth. 16 for. Er⸗ na Muekroſch, geb. ö 1789Rubr III. 
begelder. Krerichiner, > \ Nro. 7 a. 

[Hypotheken Forderung Caſp. Bittnerſche Er⸗Bauer Franz] Bauergut den 25. Juni 
von 211 thlr. ſchleſiſch ben, namlich: Bittner. Nro. 11. zu 178 8Rubr, III. 
12 fgr- 9 pf, ruͤckſtan⸗ 1) die Catharina ver: Schimmeran. Nro. 3. 
dige Kaufgelder. wittwete Bittner, ur N 

75 Sterniske; 
2) Franz . 
f Mare Bittner. ; 

Hopotheken = Forderung Catharina Bittner, derſelbe. daſſelbe. den 23. Oec. 
4 48 rthlr. alice geb. Sterniske. ei | 


0 . 4786Rubr III. 
e 


14 far. 3 pf. mar ber INro. 4 c. 
Erbegelder. 5: 1 | | 

15. Hypotheken Forderung Anton Nitſchke zul derſelbe. daſſelbe. d. 23 Dec. 1786 
von 80 rth, ſchleſ. Schimmerau. ö 5 158 RAM. No. 4e. 

16. Hypotheken ⸗ Forderung Anton Saremba zu derſelbe. daſſelbe. d. 23 Dec. 1786. 
von 40 rth. ſchleſ. Schimmerau. —— Rbr. III. No. At. 


\ oni l. Laud⸗ adtgericht. 5 
Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtg Sch ü 


> 
1858: Myslo witz den 6. Juli 1834. Nachdem über die Kaufgelder des 
sub Nro. 1. zu Schloß⸗Nyslowiß belegenen Jfaac Mos lowitzerſchen Kretſchams, 
Oblapianka genannt, per Decretum vom heutigen Tage der Liqutdationsprozeß 
eröffnet worden iſt, fo werden alle unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit öffentlich vorgeladen, dinnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


+ 2 n * r re. 
ug, den 22, September c. a. Nachmittags 3 Uhr 
in der hleſigen e angeſetzten Termine bre ſetwanigen Anſpruͤche an 
das berkaufte Grundſtäck oder deſſen Kaufgelder anzumelden, und zu beſchelnigen, 
widrtgenfalls die ſich nicht meldenden mir ihren Anfprächen prätludlrt, und ihnen 
G1 ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche der Kaufpreis bertheilt werden daͤrfte, auferlegt werden 
wird. Dias Gerichtsamt der Maforats ⸗Herrſchoft⸗ witz. f 
: 1525. 
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Asses. Bunztan den 19len März 1634. Der Gaͤrtnersſohn Gottfried 
Scheler aus Liebichau, geboren im Jahre 1794., der im Jahte 1813. zum 
Milttairdienſt ausgehoben worden, mit feinem Bataillon von Hälle aus nach dem 
Rein zu marſchiert, auf dieſem Marſch aber nach Ausſage eines Kammeraden 
krank in einem Lazareth zurückgeblieben und ſeltdem gaͤnzlich verſchollen iſt, wird 
auf den Antrag ſeines Vormundes und eines Bruders mit feinen etwa zurückge⸗ 

laſſenen unbekannten Erben und Ecbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 

fpätefiens in dem auf — 

den 6 Marz 1835. Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Liebichau angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen vollſtändig legitimirten Bevollmächtigten zu melden, fonft aber zu gewar⸗ 
tigen, daß er für tod erklart, und fein Vermögen an die Geſchwiſter und bes 
kannten Erben ausgeantwortet werden ſoll. 

Das Gerichtsamt über Liebichau. Schulze. 
1700, Breslau den aaſten Mai 1834. Auf den Antrag des Koͤniglichen 

Fiscuß wied der ausgetretene Cantoniſt Theodor Auguſt Herold aus Breslau, 

welcher ſich aus feiner Helmath ohne Erlaubniß entfernt, und feit dem Jahre 1824 

bei den Canton Nevifionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 

die Königlich Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es ifl zugleich zu ſelner Ver⸗ 

antwortung blerüber ein Termin auf : 

"den 18. September d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Ober » Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herrn Neumann im Partbetenzim⸗ 

mer des Ober Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelde hierdurch vor⸗ 

geladen wird. Sollte Provekat in dieſem Termine nicht erſchelnen, ih auch 

nicht einmal ſchriſtlich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten 

ſel, um ſich dem Kriegsdienfte zu entziehen und auf Eonfiscation ſeines geſamm⸗ 

ten gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt 


werden. 8.) 

: Köulgl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 

5 Erſter Senat. > Lemmer. 

1279. Frledberg a. A. den 21, April 1834. Nachdem der bleſige Kauf. 
mann Immanuel Arnold auf Cessio bonorum prosocirt hat, und demzufolge 
der Concurs über deſſen Vermoͤgen eröffnet worden iſt, haben wir Termin auf 
den 22. Jull Vormtttags 9 Uhr an Gerichts ſtelle hierſeldſt anberaumt, zu wel⸗ 
chem alle bis jetzt unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners vorgeladen wer⸗ 
den, um ihre Anfprüche an die Concurs maſſe anzumelden und deren Richtigkett 
nachzuwelſen. Diejenigen, weiche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden 
mit Ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und es wird denſelden gegen 

dle übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 5 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

g 1202. Breslau den 15. März 1834. Auf der ſogenannten raiden Mühle 
zu Auras Flſchergaſſer, dem Muͤller Tarl Benjamin Joffrep gehoͤrig, welche die 
Hopothekennummer 44. und Hausnummer 31. führt, haften ©X decreto vom 
21. December 177 1. Kubr, III. Mo. 5. 71 Rip. Vaterthell für die 8 

5 ers 


Kernigſchen Kinder, welche nach der Behauptung bes Beſitzers bezahlt find, obne 
daß er jedoch eine diesfällige Qulttung zu produciren vermag. Es werden daher 
auf feinen Antrag alle diejenigen, welche an dieſe Poſt aus irgend einem Rechts 
iitel Anſprüche zu haben dermeinenen, desbeſondern aber die Johann Peter Ker⸗ 
nig« (alias Kern.) ſchen Erben, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Beflgs 
nachfolger Hierdurch vorgeladen, ſich Behufs der Geltendmachung ihrer Realtechte 
ſpaͤleſtens in dem 8 white 


am 13, Auguf d. J. Mach mittags 3 U 


zu Schloß Auras anberaumten Termine zu melden und ihre Anfprüche nachzuwel⸗ 
fen. Die Aus bleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Realrechte an 
die aufgebotene Poſt verluftig gehen, und derſelbe auf den Antrag des Beſihers im 
Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. a 
Das Gerichtsamt des freien Burglehns ee bei 
2 #7; - > 1 1 n * 

1276. Glogau den 18ten März 1834. Nachdem über die im Bumlauer 
Krelſe gelegenen, dem Steuer Einnehmer Seewald gehörigen Güter Waldau 
auf den Antrag mehrerer Real- Gläubiger die Sequeſtration und Subhaſtation 
elngeleltet worden iſt, fo wird nunmehr wit der H. 5. Tit. 51. Th. I. Allg. Ger. 
Ordnu. bezeichneten Wirkung hierdurch der Liquldatlons » Prozeß über jene Güter 
und deren Fünftige Kaufgelder eroͤſſnet, und zur Anmeldung und Rechtfertigung 
e an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſpruͤche, 

den 30, Augufl d. J. Vormittags um 11 uhr 


vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Paſchke anberaumt. 
Saͤmmtliche Realglaͤubiger gedachter Güter werden daher vorgeladen, in 
dieſem Termine auf dem Schloſſe hleſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit volftändiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſebenen bieſigen 
Juſt ſeommiſſarius, wozu der Hofrath Hoffmann, der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath 
Treukler, der Fufljtar) Foͤrſter und der Juſtizcommiſſarius Neumann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquldiren, zum Nach⸗ 


webiſe deren Richtigkelt die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweis 


mittel mit zur Stelle zu bringen, demnaͤchſt aber rechtliches Erfeuntniß zu ges 
wärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſoͤnlich noch 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Auſprüchen an Die 
gedachte Güter Waldau und deren Kaufgelder, in Gemaßheit der Allerhoͤchſten 
Cablnets = Drdre dom ı6ten- May 1925, ſofort nach abgehaltenem Liquldattons 
Termine pracludirt, and es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den künftigen Käufer der Güter, als auch gegen die Gläubiger, unter 
weiche die Kaufgelder verthellt werden ſollen, auferlegt werden 
Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und no Er 

* 7 ’ „ e. 
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Subhaſtat ions Patente. 


8079. Pliſchen den sten Jult 1834. Im Wege der Exekutlon werten die 
dem Cbriſtlan Schmuck zu Gollkowitz gehoͤrigen Grundſtücke, naͤmich: ) die 
Freyſlelle Neo. 9. auf 589 dorfgerichtlich gewürdiget, und 2) das Ackerſlück 
No. 1. auf 120 Rthlr. taxirt, in termino lieitationis peremtorio- 

den 4. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gollkowitz nothwendigerweiſe ſubhaſtirt. Taxe 
der neuſte Hypothekenſpein und Subhaſtatlons⸗Bebingungen find taglich in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 25 2 £ 
Das Gerichtsamt Gollfowig, . N 
2075. Bauer witz den 1. Juli 1833. Die den Anton Moslerſchen Erben 
geboͤrige sub Nro. 144. zu Bauer witz belegene robothſame Haus poſſeſſton nebſt 
halben Saͤegarten, einer Wieſe und einer Scheuer, und das im Mittelfelde bier 
ſelbſt belegene, und sub Nro. 52. des Hypothekeubuchs Vol. I. über die Schlag⸗ 
Aecker eingetragene 34 Scheffel groß Maas Ausſaat enthaltende Ackerſück, zuſam⸗ 
men 493 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich taxlrt, ſollen an den Melſt⸗ und Beſtbietenden 
in dem enticheidenden Bietungsterm nne 
f den 14. October . früh ro Uhr 
in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaftszimmer hlerſelbſ verkauft werden, und es wer⸗ 
den Kaufluftige dazu hiermit eingeladen. Die neuelen Hypothekenſcheine und 
die Tare koͤnnen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchlcklichen Zelt eingeſehen werden. 
- Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. ö 


1945, Jauer den gten Juni 1834. Zum oͤffentlichen freiwilligen Verkaufe 
der zum Ehrenfrled Neumannſchen Nachlaß gehörigen, zu Kolbnttz, bieſigen Kreis 
ſes , belegenen Waſſermüble, welche laut der ortsgerichtlich aufgenommenen, im 
Gerichtskreiſcham zu Kolbnttz aushängenden Tare auf 991 Rth. 15 far. abgeſchaͤtzt 
worden, iſt eln Bietungs⸗Termin auf n 

Mini. den 14. Oktober c. Vormittags o Uhr". 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Kolbnitz anberaumt, wozu beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch elngeladen werden. 
Das Landes⸗Aeiteſte von Czetititz uns Nenhaus⸗Kolbnitzer Gerichtsamt. 
1 120 ‘ & 8 
1684, 
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1684. Glatz den 23. Mai 1834. Von Selten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Land, und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 
29 Decbr. 1833. bierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Friedrich Wilhelm Engelhardt 
Anſorüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich mit denſelben wegen 
der beverſtebenden Thellung des Nachlaſſes innerhalb 6 Monate bei uns zu melden, 
widrigenfalls fe ſich nach Ablauf dieſer Friſt nur an jeden Erben nach Verhaͤltniß 
ſeines Erbantheils halten koͤnnen. 3 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2068. Arnsdorf den 11. Junt 1834. Das sub Nie. 120, in Arns dorf, 
Hie ſchbergſchen Kreiſes, gelegene Kleinbaus, ortsgerlchtlich auf 40 Rthl. 27 hr. 
ohne Abzug der Abgaben per 2 Rihl. 21 Sgr. taxirt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termino f - A.’ 

4 den 17. October c. 
öffentlich. an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft, wozu Kaufs ⸗ nud Zahlungs⸗ 
faͤhige vorgeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find in den 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſeben. 8 

Das Patrimontal- Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen 

d Herrſchaft Arnsdorf. BR ER 8 

2080. Sprottau den 2. Juli 1834. Die Chriſtlan Fleiſcherſche Gaͤriner⸗ 
nahrung Nro. 9. in Ober» Altgabel, farirt auf 224 Rth. 10 Sgr. wird, da der 
jetzige Käufer derſelben die Kaufgelder nicht wie bedungen gezahlt hat, auf Antrag 
der Intereſſenten in dem auf . j 

‚den 15. Oktober d. J. Vor- und Nachmittags 
im Schloſſe zu Altgabel anderaumten Termine anderweit ſubhaſttrt, und beſis⸗ 
und zablungsfaͤhige Kauffuſtige werden dazu vorgeladen mit dem Bemerken, daß 
der Meiſtbietende im Termine den Zuſchlag zu gewärtigen hat, i 
Das Gerichtsamt Altgabel. ps 

1056, Breslau den zien März 1834. Das auf dem kleinen Anger 
No. 39. des Hypothekenduchs, neue Nro. 26. belegene Haus nebſt Baͤudelgerech⸗ 
tigkeit, dem Martin Zimmerman gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden, Die gerlchtliche Taxe vom Jahre 1843. beträgt 
nach dem Matexialienwerthe 2410 Rth. 27 Sgr. 6 Pl., nach dem Nutzungserttage 
zu 5 pre Cent aber 3201 Rihlr. 10 Sgr. und nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 
2806 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 8 

am 20. Juni c., 8 

am aa. Auguſt c., und der letzte 5 8 

am 24 October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hin Juſurothe Muzel im Partheien Zimmer No. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe fang 
beim Aus hange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. 

Das Königliche Stadigericht biefiger Meſiden, Webel 
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9843. ele nt den 26. Februde n „ Siu öffentlichen ER des Sub 
* 90 > 15 8 f e e 00 N ar Hu 155 ale, Ehrenfricd Wilhelm 


Elsner gehörigen Bauergu rl es du 478 „10 Sgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 

c worden, haben a tei rufe wle, ſelchen der letzte perenttos 

Ei iſt / auf: = 
2 in a5 Mal # 3. Def um 10 pr,“ 1 8 — 


* . ali d. 10 Uhr ins m m 
x 3% 9 e „ 1 ub, n enn, 
vor dem eruaß en © ütato, Hetrn Referendarius' Ahr, n En 
nigl. Preuß. Land- und Sta dige 3 

0 1291. Sur den ayıten März 1834. Das auf der Vesper hierfelbft 
gelegene, den Zuckerbäcker Thalſchen Erben gebörige Hang, nach dem Material⸗ 
weribe auf 1331 Rthl. 16 Sgri, nach dem c auf 1480 Rthl. ta⸗ 
rirt, foll im Wege der elbe, Subh gsi Gn u ‚Anberanmiset gicitas 
tiond% a : den 2 Jun! er 


Sn Beh 30.8 Juni, und 5 2 

1 ben den Ag, Auch J. Maile 1 10 Uhr, . 

verkguft werden „ wozu Salas e und An 98 9 werden. 
Koͤnigl. Preuß. S Nad 


2 716, Nel 15 7 7. ur nr Zur ii ee 155 San 
chen Frei teste e su ro. 1 u dorf, Neiſſer re 
den wir A auf 1 a 5. ide! 
den 15. September d. J. Nachmittags ma Uhr 2510 
auf dem Schloſſe zu Schmelzdorf angeſetzt. BEN ah 453 Aiblr⸗ 20 fgr. ausge⸗ 
fallene Taxe kann im Kretſcham zu Schmel, dorf ug d in det Kanzley des unter⸗ 
zeichneten Gerlchtshalters, ſo wie in letzterer ach er neuste Oh podhekenſcheim 
5 e werden. 


Das Gerſchtsamt des Rittergutes reldorf. ese 

470. Guttentag den 3. Ap 1834. 3 80 erbſchaftlichen au 
buen 55 150 

No. 1. des Hypothekenbuch tlow na e Waffermi le ne eren dazu 


gehoͤrigen Grun uͤcke 15 A auf 1 thl hach ermit⸗ 
e worden, in fate ons⸗Terminen 959 N Nie; SAL Hekte 

te 2 den 19, Juni 

* 3 295 5 2 4. Juli 

Sort 5 ie 1 Bi bes ah ae der u Bm, 122 
N rin dem g \ x go en 

abe 0 une, 1 7s Se gran eh 1 = 
tsamt der Herrſ Ja 

e ae 1. Mal 1834 a 1 0 Bauer⸗ 
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an der hleſigen Gerichts ſtaͤtte anberzumt, wo die Taxe und der neuſte Hypo bes 

tenſchein den Kaufluſtigen eingeſehen werden koͤunen. Die näheren Kaufsbedin⸗ 

gungen werden im Licltations⸗Termine bekannt gemacht werden. : 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

. 1488. Hirſchberg den to. Mal 1834. Das Gerichtsamt der Rlttmelſter 
Auckhſchen Herrſchaft Nimmerſath ſubhaſtirt Erbtheilungshalber die sub No. 39. 
zu Ober⸗Kunzendorf gelegene, zum Nachlaſſe der Johanne Juliane Auſt verehl. 
Gärtner gehörige, und auf 333 Nthl. 8 Sgr. 9 Pf. detaxirte Freiſtelle in ter- 
mino den 25. Auguſt Nachmittags um 4 Uhr 
zu Schloß Nimmerſath, wozu Kaufluſtige unter dem Bemerken, daß die Taxe im 
Gerichtskretſcham zu Ober Kunzendorf und in der hieſigen Amtskanzlel, der neues 
ſte Hypothekenſchein aber und die Kaufsbedingungen am letztern Orte eingeſehen 
werden konnen, und daß der Zuſchlag erfolgt, falls nicht geſetzliche Anftände 
eine Ausnahme zuläßig machen, vorgeladen werden. 

d Das Gerichtsamt der Rittmeiſter Linckhſchen Herrſchaft Nimmerſath. 
liegel 


th 
695. Neiffe den 10. Februar 1834. Auf den Antrag eines Mealgläublgert 
im Wege der Execution ſoll das im Neiſſer Kreiſe belegene, und wie die in unſerm 
Partheienzimmer zur Einſicht aus haͤngende Taxe nachweiſet, unterm 20. Jauuat 
d. J. auf 28,595 Nihl. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte Rittergut Langendorſ im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen Er 
* en 12. Juni d. 2 8 = 
den 12. September d. J, 
beſondets aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
deu 16. December d. J., jedesmal Wormittags 10 Übe 
voc dem Herrn Juſtizrath Bieneck in unſerem Parthetenzimmer hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärligen, daß demnachſt, in ſofern 
keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den M: ifiz und Beſibieten⸗ 
den erfolgen werde. 8 Koͤnigl. Fuͤrſtentbums » Gericht. 
1712. Breslau den 24ſten Mai 1834. In der Gerichts kanzlei zu Groß⸗ 
Ting, Nimptſchſcher Kreiſes, wird in termiao : 
| den 15. September 1834. Nachmittags 3 Uhr 
die dem Schuhmacher Joſeph Scharte gehörige, auf 301 Nihl. 20 Sgr. tarirte 
Freihäuslerſtelle Nro. 30. von Groß⸗Tinz nothwendig ſubbaſtirt werden, und 
kann die Taxe jo wie der neueſte Hppothekenſchein in Groß⸗Tinz und bei uns, 
Meſſergaſſe No. 1., eingeſehen werden. — ö 
Das Juſiſzamt der vormaligen Commende Groß ⸗ Zins. , 


8 a Wanke. 
1755. Görlitz den 2. Juni 1934. Die zum Nachlaß des Backers Abra⸗ 
ham Lebmaun gehörige, sub No. 30 l. zu Waldau, Bunzlauer Kreises, gelegene 
Obeihaͤuslernahrung, welche dem Grund? und Materialwershe nach au * 4 


U 
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Könlgliches Preußiſches Courant gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, worüber das 
Nähere in der gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neißgaſſe No. 343. blerſelbſt, ſo 
wie an Gerichtsſtelle in Waldau eingeſehen werden kann, ſoll auf den Antrag meh⸗ 
rerer Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem einzigen Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf Ver 

den 16, September e. Vormittags um 11 uhr 
auf dem Gerichtözimmer in Waldau öffentlich an den Meijibietenden vor kauft 
werden, wie hirmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Das Patrimonial⸗Gerichisamt von Waldau. Conrad. 
1533. Pobhlnlſch Rettkow den 14. May 1834. Tbeilungsbalber fol 
das Tuch ſcheerer Bermelſche Haus zu Rothenburg 2. O. Gruͤnderger Kreiſes sub 
Mo, 2. belegen und incl. der Tuchſcheerer · Geraͤthſchaften gerichtlich auf 
1171 Rthlr. 16 far. 41 pl. N 
taxirt, im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Es ſieht ein 
peremtoriſcher Licitationstermin auf 0 
den 16. September c. e 
in Rothenburg an, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. Der Meiſtble⸗ 
tende hat, im Fall nicht gefegliche Hinder niſſe eintreten, und im Fall Intereſ⸗ 
ſenten willigen, den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchelu können in unſerer Regiſtratut eingeſehen werden. 
5 8 Fürnl, Patrimontal » Gericht. 
1386. Breslau den ı5ten April 1834. Das an den neuen Fleiſchbaͤnken 
Nro. 1418. des Pypothetenduchs, neue Nro. 7. belegene Haus, dem Fleiſcher 
Johann Helnrich Krämer gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1834, beträgt nach dem Ma⸗ 
tertallenwerthe 763 Riblr. 28 far., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 
434 Nthlr. 12 fgr., und nach dem Darchſchnittswerihe 599 Rthlr. 5 far. Der 
Bietungstermin ſtebt a ST 
am 1. Auguſt c. Vormittags 10 uhr - 
vor dem Herrn Juſtizratb Muzel Im Partbeienzimmer No. 1. des Königl, Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs» und befigiäbige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren 
Und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden, wenn 
feine geſetzlichen Unfände eintreten, erfolgen wird. Die Tare kann beim Aus» 
bange an der Gerlchksſtatte eingefeben werden. 8 
Das Königl. Stadtgericht. v. Wedel. 
1610. Patſchlau den z5ten Mal 1834. Die zu Goſtitz, Neiſſer Kreiſes, 
sub No. 85, belegene Gärtnerſtelle, welche auf 347 Rihl. 7 Sgr. 7 Pf. abge⸗ 
ſchätzt iſt, wird in dem g i 
; den 13. Auguſt d. J. Nachmittags um a uhr 
zm hleſigen Stadtgericht auſtebenden Termine ſubhaſtirt. . 
De Das Königl. Stadtgericht. 
ö 115 Waldenburg den toten Map 1834. Die zu Wäldchen, Walden⸗ 
Burger Kreifes delegene Gottlieb Roͤsnerſche Feldgartnerſtelle Nro. 32., — 
\ 1 
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ricelich tarxirt auf 8 1 Rthlr. 10 far. fol auf Antrag der Creditoren im Wege 
nothwendiger Subha 1 7 verkauft werden, wes hald wir blezu einen Termin auf 

en ı5. September d 
in unſerer Kanzler zu Dittmannsdert angefegt, wozu wir sahlumgefäpige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch einladen. a 

S — me nun” 
f EdietalCEitationen. en 
8 1127. Oels den raten Matz 1834. Ueber den Nachlaß ver vm 
10. Maͤrz 1832. zu Breslau verſtorbenen Johanna Eliſabeth, verwitt⸗ 
wete Kaufmann Ruͤcker geborne Gerſtmann, zu welchem die zu Breslau 
sub Nummris 1255, 125 ., 1244, und 63. gelegenen Haͤuſer gehören, 
haben wir ex Decreto vom heutigen Tage den erbſchafelichen Liquida⸗ 
tions : Prozeß eroͤffnet. Zur Liquidirung ſaͤmmtlicher an diefen Nachlaß 
zu machenden Forderungen haben, wir einen Termin auf 
deu 4. Auguſtec Vormittags no uhr 
dor unferm Depuninken Hrn. Juſtizrath Wiedebur 9 angeſeht, Ad ER 
den daher; 5 i 
A. Alle gaͤnzlich unbekannte Ereditoren, 
B. Nachſtehende, blos ihrem Character und vefp Kufntat 
nach unbekagte , Creditoren, nämlich : tra 
1) die Johanne Chriſtiane Suſanne, verwittwete iert geborne 
Goſche, wegen ihres auf dem Hauſe Nro⸗ 1255. "Haftenden Kür 
gitals per 2600 Rth z; d 
2) die Friedericke Wilhelmine, verehlichte Knoll geborne Groß, we⸗ 
gen ihres auf demſelben Haufe. haftenden Kapitals per 2000 Rth ; 
3) dem Aſſeſſor Weſtarp, wegen ſeines auf dem Haufe No. ‚1251. 
haftenden Kapitals per 5000 Rth.; 
4) die Kinder der Sophie Eliſabeth, geborne Seon verehlichter 
Gerhard, wegen ihres f dem Haufe No. 1254.1 haſtenden Ka⸗ 
paitals per 2000 Rth; bl, e 
5) den Kaufmann Daniel Hensche, wegen ſeines auf den ‚Haufe 
No. 126 T. haftenden Kapitals per 2500 Rth. f 
6) den Ober» Landes- Gerichts Reſerendariag Ernſt Grafen b. Fron⸗ 
kenberg, wegen feines, auf! dem Haufe: Neo. 63. Haftenben Kapi⸗ 
tals per 2200 Rth. ; 2 hg 
N 7); die e Privat. Ser Salomo Schug, debe Saͤl⸗ 
ker, Pan ihres auf dem Haufe No 63. * Kapitals Per 


1000 Rthlr.; — 
8 
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8) den Wundarzt Carl Lueas, wegen feines auf dem Hauſe No. 63. 
hafteuden Kapilals per 2800 Rt 3 ; 

9) den Herrn Dr, Krocker ) | 

10) Herrn Bülow, wegen 22 Rth. 2 Sgr. 3 Pf. für Medicamente; 

11) den Agent Gramann, wegen 50 Rth. z 5 

12) den ꝛc. Golger, wegen 250 Rth. 

13) den ꝛc. Schmidt, wegen 175 Rth.; 

14) den ꝛc. Schäfer, wegen 75 th. z 

15) den ꝛc. Hettler, wegen 53 Rth.; 1 

16) den ꝛc. Jadig, wegen 20 Rth.; * 

17) den Tiſchlermeiſter Schutz, wegen 500 Rth. 5 Sgr. 9 Pf.; 

18) den Tapezier Schlegel, wegen 95 Rth. 20 Sgr.; 2 

19) den Haushälter Ueberrock, wegen 217 Rth.; = 

20) den Haushälter Schäfer, wegen 138 Rth. 6 Sgr. 7 Pf.; 

21) den Fapezier Matzke, wegen 12 Rth. 22 Sgr 6 Pfr; 

22) den Kaufmann Menzel wegen 16 With, 2 ü 
bierdurch vor, zur gedachten Stunde in dem Partheienzimmer des Her⸗ 
zoglichen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an⸗ 
den Nachlaß vorſchtriftsmaͤßig zu liquidiren, und zwar mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß die außenbleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte, werden verwieſen werden. En 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Furſtenthums⸗Gericht. 

1249. Oppeln den 14. April 1834. Das Schuld- und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom 17. Juni und . Seplemder 1817. und reſpective vom 17. Juni 
1827. Über die für die Kinder des Seifenfiedermeitter Thomas Drosdatius <mf 
dem vormals Anton Drosdattus, dermalen Cart Grledreichſchen Haufe Nro. 104 
sub Rubr. III. Mo. 4. baftenden 300 Rıbi. Hat ſich in dem Gewahıfame der Fran 
Franclsca verwirwer verſiordene Seifenſſedermeiſter Krumb horn geb. Orosdatlus 
Befunden, in aber in deren Nachlaß nicht vorgefunden worden. Es werden dem 
nach alle diejenigen, welche an jene 300 Rihl. und an das darüber ausgeſtellte, 
verloren gegangene Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument als Eipentpäner, e 
ſtonarien, Pfand ⸗ oder ſonſligen Briefsindaber Anſpruch zu machen hatten, zu 
dem auf den 1. Augufi 1834. Vormittags um 9 Ubr 
anberaumten peremtoriſchen Termine zur Anmeldung und ufliflcotion Ihrer Ans 
foräche vor dem Deprirten Herrn Stadtgetichrs⸗ Afleffor Lange dermit vorgelas 
den, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit Ihren etwanigen Antp 
Sen auf das Schuld » und Oppotheken⸗Juſtrument wurden praͤcludirt, und ihnen! 
deshalb ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden. 


Koͤnigliches Stapigerint in Oppeln, dul. 
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Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 
2077. Breslau den 9. a 1854. Von dem anterzelchneten Gerichts amte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 7ten v. M. in dem Fleiſcherhauſe zu 
Oßwitz ein unbekannter männlicher Leichnam erhängt gefunden worden. Derfelbe 
war ungefähr 5 Fus 4 bis 5 Zoll lang, von ziemlich ſtarken Korperdau, jedoch 
ſchlecht genaͤhrt, und circa 4 Jabr aft. Das Geſicht wegen der überhand ges 
nommenen Säulniß vuntelbraun von Farbe; der Kopf mit kurz adgefchnittenen 
ſchwarzen Haaren bewachſen, die Augenbraunen von gleicher Farbe, die Augen 
grau, die Naſe gewohnlich, etwas fpigig, die Zähne ſchadhaft, das Kinn mit 
einem ſtarken ſchwarzen Bart, ſtarken Backenbart, der unterm Halle ſich derum 
zog, berſeben. An dem rechten Oberarme wurde eine ungefähr 2 Zoll lange 
Narbe von elner veralteten Stich- oder Hiebwunde, fonft aber an dem ganzen 
ubrigen Körper kein Abzeichen bemerkt. Bekleidet war Denatus: 1) mit einer 
ſchwarztuchnen alten zerriſſenen Werte, ſtehendem Kragen und einer Reihe geld⸗ 
metallnen Kuöpfen von 7 Stücken, an der ein Knopf, und zwar der zweite von 
oben herab, fehlte; 2) mit eine m alten zertiſſenen und geflichten grautüchenen, 
mit Leder beſetzten Paar Beinkleidern mit einem ſchwarzledernen alten Gärtel 
zuſammengehalten; 3) mit einem alten fehr zerriſſenen grobleinwandnen Hemde, 
mit Deutfchen Aermeln und blauen Tatzen verſehen, am Buſenſchlitze die Buchs 
ſtaben J. K. P. bellblau eingenaͤht; 4) einem dreizipflichen baumwollenen Tals⸗ 
tuch mit braunem Grunde, mit ſchmalen blauen Streifen gegittert, und mit 
gleicher Randform, oivca 2 Zoll breit, verſehen; 5) mit einer rolllelnenen Schürze 
mit Latz, an der ſchmale graue Streifen der Länge nach laufen, um den Hals und 
Leib gebunden; 6) mlt ein Paar alten ſehr ſchadhaften Nlederſchuben, bis an 
Knöchel zum Schnüren. lleber die perſoͤnlichen und Familien⸗Verhaͤltniſſe des 
Verungluͤckten hat Niemand bey Aufnahme bes Thakbeſtandes etwas angeben koͤn⸗ 
nen, und es werden daher alle diejenigen, welche in dieſer Beziehung vielleicht 
Auskunft zu geben vermoͤgen, aufgefordert, ſich bel dem unterzeichneten Gerichts: 
amte melden, und darüber die noͤthige Anzeige zu Protoll zu erklären. 8.) 
Das Oß witzer Gerichtamt. 5 N 
Prodigalitäts⸗ Erklärung. 
2094 Breslau den ıfln Juli 1834. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stgdtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Partikulter Johann Jultus 
Wey rich laut Eckenntuiſſes de publ. den 27. Juni c. für einen Verſchwender 
erklält worden iſt, und unter Vormundſchalt geſtellt werden (OR, ihm daher ſerner 


keln Credit zu eriheilen iſt. ö 153 
Koͤnigl. Preuß, Stadigerſcht. : 
von Blankenſee. 

1 He 8 u en 

2093. Leobſchuͤtz den 11, Jull 1834. Den 26. Juli 1834. werden in der 

Kreisftadt geobſchütz 38 Stuck Stähre veredelter Son gegen gleich baare Bes _ 

zahlung an den Meiſidletenden verkauft werden. Be Sr 

Beyer, Füͤrſtenthuus⸗Gerichts⸗Kanzliſt, Im Auftrage. 

BEER e RETTEN ene eine 


vom 15. Juli 1834. 
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Subhaftetisn und E dictal⸗ Citation. 
N ee ger 3 * 8 7 en Bartonletzſchen 
5 ig geweſene, oſeph' Heinontak ſerkauſte, zu Henneberg, . 
eg belegene Häusſerſtelle, nach der gerichtlichen Zope Able —.— 
rer Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden kann, geſchaͤtzt auf 20 Rihr, wird von 
uns im Wege nothwendiget Reſubhaſtation in dem auf e ; 
den ar, Oktober 183. Vormittags To Uhr 
am Orte Bolatitz in dem daſigen Gerichtslokale ang ſetzten Termine verkauft, und 
werden hierzu auch alle, welche einen dergleichen Anſpruch an die bezeichnete Haus. 
lerſtelle zu haben glauden, zur Geltendmachung vorgeladen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit präcludirt, und Ionen deshald ein ewiaes Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 
Fürſt Achnowkyſches verelnigtes Pateimonial- Gericht. i 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
1627. Goldberg den geſten Mai 1834. Alle diejenigen, welche 
an folgende verloren gegangene Hypotheken Inftrumenter 
1) die gerichtliche Schuld- und Pfand, Ver ſchreibung vom 5. Octo. 
ber 1824. über 2000 Rth., eingetragen auf dem Vorwerk No. 4. 
des Hypothekenbuchs für den Kaufmann Carl Wilhelm Heinz 
desgleichen vom 20. Juli 1781. uͤber 1200 Rth., auf dem Haufe 
Niro, 102, des Hypotbekenbuchs von Goldberg, eingetragen für 
den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; a \ 
3) desgleichen vom 11. Juni 1816. über 800 Rthlr., eingetragen 
Nauf dem Hauſe No: 92. des Hypothekenbuchs von Goldberg für 
den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; = 
4 diögleihen vom 21. Marz 1890: über 800 Rthlr., eingetragen 
auf der Gaͤrtnerſtelle No. 1. des Hypothekenbuchs von Seiffenan 
für den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; 2 ER 
5) desgleichen vom 22. März 1814. über 600 Rthlr., eingetragen 
auf dem Vorwerk Nro. 4. des Hypothekenbuchs von Goldderg 
urſprünglich fur Carl Gottlieb Staacke; ' Pr 
4 


* 
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6) die gerichtliche Verhbudlung vom 9. Dechr 18 12. über 400 Rth., 
auf dem Hauſe Nro. 9. des Hypothekenbuchs von Seiffenau für 
den Kaufmann Carl Wilhelm Heinz 
7) und 8) desgleichen vom 18ten April 1821. über 400 Rthlr. und 
vom 26ften Juni 1821. über 600 Rthlr., eingetragen auf dem 
Bauergute Nro 6. des Hypothekenbuchs von Peiswitz für den 
Kaufmann Carl Wilhelm Hein; . 
9) desgleichen vom 17. Juni 1803. über 350 Rth., auf dem Hauſe 
No, 122. des Hypothekenbuchs von Goldberg eingetrogen für den 
Kaufmann Catl Wilhelm Hein; ; a 
10) desgleichen vom gten Januar 1801. über 303 Rthlr., auf dem 
Hauſe No. 10. des Hypothekenbuchs von Seiffenau eingetragen, 
uͤrſpkünglich für die Johanna Roſina Hein; 
11) desgleichen vom zq4ften Februar 1800. über 250 Rthl. auf dem 
Hauſe No. 20. des Hypothekenbuchs von Goldberg, eingetragen 
für den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; e 8 
22) desgleichen über 100 Rth. vom 1. Maͤrz 1805., eingetragen auf 
der Stege No. 7. des Hypothekenbuchs von Dunkelwald für den 


Dauer Johann Gottlieb Conrad; - 5 
13) desgleichen vom 20, Juni 1806. über 80 Kthlr., auf derſelben 
Stelle eingetragen fuͤr den Bauer Johann Gottlieb Contadz 
14) d sgleichen vom 4: Oktober 1793. über go Rthlr., eingetragen 
auf der Stelle No. 7. zu Dunkelwald für die Kaͤmmerei zu Goldberg; 
15) das Schuld, und Hypotheken Inſtrument vom 22ſten September 
1747. über 30 Rthlr., eingetragen auf dem Haufe Nro 38. zu 
Goldberg für das hieſige Allmoſenamt; SR 
26) desgleichen vom Zoften October 1724. über 12 Rthlr. 19 Sgr 
2 Pf., eingetragen auf dem Haufe Nro, 38. zu Goldberg fü 
die hieſige Pflanzſche Teſtamentskaſſ7/c . ö 
37)) die Schuldverſchreibung des hieſigen Magiſtrats und der Repraͤ⸗ 
fentanten der Stadt: Communität vom 16. März 1807. für den 
Kaufmann Carl Wilhelm Hein über 6000 Rthlr. Courant. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruͤche zu haben glauben, werden zu dem auf 
den 16. September 1834. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann im hieſigen Land» und Stadtge⸗ 
richts Lokale angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie 
im 
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im Falle ihres Ausblelbens mit ihren vermeintlichen Anſpräüchen präclu⸗ 
dirt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verhafteten Grundſtuͤcke ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente amor: 
tiſirt, und an deren Stelle auf den Antrag der Glaͤubiger neue ausge⸗ 


fertigt werden ſollen. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

2069. Ratibor den 10. Juni 1834. Der Hypothekenſchein d. d. Ratiber 
den 30. Januar 1827. über die im Hypotbekenbuche der Guter Schloß Oderberg 
det der Por Rubr. III. Nro. 5. per 6000 Rihlr. vermerkte Ceſſion eines Anthells 
don 2009 Rthlr., au den Gutsbeſitzer Joſeph Dittrich auf Schloß Oderderg, ſo 
wie das demſelben beigeheſtete Ceſſions Inſtrument vom aaſten November 1826. 
und die vidimirte Abſchrift des Hypotheken Inſtruments uber hu erwähnte Has 
pital von 6000 Rth., ingleichen die auf dem ſolchergeſtalt gedildeten Zwelg „ns 
Arumente befindlichen Vermerke über fernerweite Ceſſton von 800 Rthl. und refp.. 
300 Mih. ſind verloren verloren, und es iſt das Aufgebot des erwaͤhnten, fuͤr den 
‚Gutödefiger Diitrich noch auf 700 Rthl. valtdirenden Inſtruments nachgeſucht 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an das bezeichnete Dokument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber i Anſprüche 
zu haben glauben, bierdurch aufgefordeit, ſolche fpäteftend in dem vor dem Hrn. 
Ober Landesgerichts Referendarins Ulrich auf f 

den 15. Oktober 1834. Vormittag 8 um 10 Uhr 
allhier anſtehenden Praͤfudicial⸗ Termine anzuzeigen und zu beſcheintgen; widri⸗ 
gen falls ihnen! deshalb ein ewiges Suülſſcwetgen auferlegt, das gedachte Inſtru · 
ment für amortifiet erklart, und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden ſoll. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Be 


1968. Gubrau den 28. Juni 1834. Alle diejenigen, welche an die beiden 
verloren gegangenen Hppotbeken⸗Inſtrumen, nämlich vom sten December 4812. 
uͤder gg Rthlr. für die Witiwe Marla Elilabeth Garn geb. Kuhl auf der sub 
No. 9. zu Klein ⸗Tſchuder delegenen Gottfried Kosmehlſchen Groſchegartuerſtelle, 
Und vom 30. April 1820. über 100 Rihlr. fuͤr die Marta Eliſabeth verebl. Wan⸗ 
delt geb. Wandelt auf der Angerhäuslerfielle Mo. 14. ebenfalls au Klein⸗Tſchuder, 
als Eigenthämer, Erben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Biefs inhaber Ans, 
e vermelnen, werden auf Antrag ber Se Hei bin, 
aber in dem auf - ibre etwanigen Ane dee 5 duugten, laͤngſten 
f den g. Detober d. J. Nachmittags 2 Ubr 
im Akreſchſronze augeſetzten Termine 8 und ulg Jadrumenss gu Hrodu: 
dc e U 8 8 ibren Anſprüchen praͤcludirt, inen ene 
gen auferlegt, die verlornen Inſtr t 3 die Poſten in dem 
Od pothekenbuche gelöfcht * Fe 8 f 
Das Gerlchtsamt van Akerſchftonge und Klein ⸗Tſchuder, Wild. 


2043. 
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2043 Gnhrau den 7. Juli 1834. Auf der Johann Gottlob Jungwann⸗ 
ſchen Freigärrnerſtelle No. 24: ju Tſcheſchenbelde, Guhrauer Kreiſes, ſtehen sub 
Rubr. III. jeco 1. 24 Nthlr. nebſt 5 pC. Zinſen von Johanne 1782, ad, für den 
Frelgärtnerſohn Gottlieb, Bogt aus Sophlenthal . Da dieſe Forde⸗ 
rung kängſt geillgt fein fol, fo werden der unbekannte Inhaber, oder deſſen Er⸗ 
den, Ceſflonarlen, oder alle, die in feine Rechte getreten ſind, hiermit aufgefor⸗ 
bert, Ihre etwanigen Anſpruche innerhalb 2 Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
wn“ un den 16. Oktober d. J. Nachmlitags 2 Uhr 
in Sopbienthal angeſetzten Termine anzumelden, und in deſcheinigen, widri;ens- 
falls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stlüſchwelgen aufer⸗ 
kegt, die Forderung für nicht extent erklart und geloͤſcht werden wird. 

. Das Gerichtsamt von Sopbientbal Tſcheſchenheide. Wild. 
r Gſchafts Theil ungen 5 

2082. Liebam den r. Jul 1834 Von Seiten des unterzeichueten Königl. 
Land» und Stadtgeriches wird in Gemäßheit der § . 137. seq. Th. 17. Thl. I. 
des Allgemeinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des am 29 Juli 1812. zu 
Kunzenderf verfiorbenen Bauers Joſtph Kleinwächter die bevorfichinde Thel⸗ 
jung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentluch bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
ihre Anſprüche an diefelbe binnen 3 Monaten anzum lden, widrigenfalls fie als⸗ 
daun an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erbantheils werden vers 
wleſen werden. g.) Koͤnigliches Lands und Stadtgericht, 

- 18 ä { 2 Kude. 
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209% Breslau den 14. Juli 1834. Mittwoch den 16. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr ſollen einige Haufen kieferne Spaͤhne, Holzabgaͤnge und alte Faſchlenen 
bei der Claren⸗Mühle auf dem Sande gegen gleich zu erlegende Zahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, welches Einem Wohlloͤbiichen Publikum hiermit 
bekannt gemacht wird. g.); a 
= Königliche Speclal⸗Waſſer Baus Kaffe. 
5 . > 5 Baum, Rendant. 
1. Breslan den riten Juli 1834 Am 17 ten d. M. Vormittags von 
9 Ubr, ſollen im Aueklonsgelaſſe No. 13. Maͤntlerſtraße circa 210 Stuck diver ſe 
weiße und ſchwarze Finn ⸗, Belbel» und Wollhſte, mehrere Fllzmuͤtzen und Cza⸗ 
fots, 2 Satteldecken, 97 Paar ſchwarze und weiße Filzſchube, 7 Paar dergle⸗ 
chen Stiefeln, 5 Par Pantoffeln und 40 Paar Silzfobler, ſaͤmmtlich zur Concuts⸗ 
maſſe des verſtorbenen Huthmachers Rother gehörig, oͤffentlich verſteigert Were 
den. n 0 Mannie, Auctlons⸗ Commiſſarlus. 
2003. Breslau den 1zten Jult 1834 Am Igten d. M. Vormittags von 
Ubr und Nachmittags von 2 Ubr, fogen im Auctlons geluſſe Nro. 19. Maͤntler⸗ 
dle Nachlaß » Effecten des Jimmergeſellen Günzel, beflebend in Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleldungsſtäcken, Meubeln, Hausgeräth und Werkzeug, oͤffent⸗ 


. 63 ® > x 
lich ver werden. Mannig, Auctions  Commillarins- 
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Sub h aſtati ons- Patente. 


1790. Hermsdorf unterm Kynaſt den 7. Mal 1834. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schulden halber 
die nothwendige Subdaſtattom des dem verſt. Benjamin Stmon zu Giers dorf na⸗ 
turaliter feither zugeboͤrig geweſenen sub No. 245, alldort delegen en, und in der 
dorfzerichtlichen Tare vom 5. Januar 1833. auf 10 Nthlr. 4 for. 2 for. Cour. ge⸗ 
würdigten Hauſes, fuͤgt worden iſt. Es werden daher befig» und zahlungs ſaͤ⸗ 
dige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 

auf den 16. Septemder c. 
anſtehenden einzigen Lieltatlons⸗ Termine Vormittags um 10 Uhr in 
der Grtichtskanzley zu Glers dorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ibre Gebote zum 
Protokolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erkläs 
tung dee Inter eſſenten, das in Rede flebende Haus dem als jabiungefähig ſich 
ausweiſenden Metſt- und Beſtbletenden adjudlcirt, und auf foäter als an dem 
befagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe kann ſowohl in den Gerichts kreiſcham zu Glersdorf, als auch an der 
vaſigen und hleſigen Gerichreflätte, und der neueſte Hopothekenſcheln taglich in unſrer 
Negiſtratur etugeſehen, die Kaufbedingungen aber ſollen erſt im Bicitationdrermine 
feſtgeſteut werden. i BE 8 N 

Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des Simon , und feiner 
gleichfalls verſlorbenen Ehefrau Anna Noſina geb. Schmidt hierdurch vorgeladen, 
im gedachten Termine zu erſcheinen, ibre Antprüce in dle Nachlaßmaſſe deſſelben 
gebührend anzumelden, deren Richtig kel nachluweiſen, und hiernaͤchſt das eis 
tere, bei tbrem ungehorſamen Aus bleiben aber zu getwärtigen, daß fie allen ihren 
etwanigen Vorrechten für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nut an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
übrig bleiben mochte, werden verwleſen werden. a 

Keichögräflid Schaffgorſch Standesherruches Gericht, als Gerichts⸗ 
' amt der Heurfchaft Giersvorf. 

‚2055. Arnsdorf den 24. Mai 1834. Bon Seien. des unterzeichneten Pas 
trimonial- Gerichts der Hochgräf, von Matuſchkaſchen Herrschaft W 81 

ß er⸗ 


hlerburch bekannt gemacht, daß das sub Nro. 142. zu Arnsdorf im Hirſchberger 
Krelſe gelegene, dem Carl Lathe gehörige und orts gerichtlich ohne Abzug der fahr. 
lichen Abgaben per 3 Rthlr. 18 Sgr. auf 47 Rihlr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzte Neu⸗ 
baus in ter mino N = 
den isten Oktober c. 
in der Gerichtöfanifen zu Arnsdorf öffentlich verkauft werden wird, wozu wir 
Kauf ⸗ und Zahlungsfäbige biermit einladen. Die Taxe umd der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein können in den Amtshunden in unſerer Megifiratur jederzeit eingeſehen 
werden. Das Patrimonial » Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. Treutler. 


2115. Kupp den often Juni 1154. Zum notbwendigen Verkanf der sub 
No. 30. zu Schalkowitz, Oppelnſchen Kreiſes gelegenen Paul Prudlickſchen Bauer⸗ 
stelle, weiche gerichtlich auf 560 Rthir. 27 fgr- gewuͤrdig t worden iſt, ſteht ein 
einziger Termin auf i 
x den 14. October 1834. Nachmittags um 2 Uhr f 
in loco Schalkowitz an, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote, perſönlich oder durch gehörig bevollmächtigte Stellvr⸗ 
treter, mit dem Beiſuͤgen hiermit vorladen, daß dem Beſtdietenden diele Stelle 
ſoglelch zugeſchlagen werden fol, in ſofern ein geſetzliches Hlnderniß keine Aus nab⸗ 
me zuläßt. Die ſpecielle Tape, fo wie dle Kaufsbedingungen koͤnnen zu leber 
ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. — 

Koͤnigl Juſtifamt, v. Schmidt. 


2005. Landes but den 26. Juni 1834. Auf den Antrag eines Realgläubt⸗ 
gers ſoll das der perehl. Jung Thereſta geb. Sp ringembiöher gehörige, sub 
Mo, 21. zu Mieders Zieder delegene, und auf 620 Rih. 26 Sgr. dorfgerichtlich ge⸗ 
ſchatzte Wirihshaus in dem auf - a 

den 24. Oktober d. J. Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerlichts ⸗Aſſeſſor Rover in unſerm Inſtruktions⸗ 
zimmer augefegten Termine öfenzlih an den Meifibietenden verkauft werden. 
Kauflufiige werden zur Lieltatlon eingeladen, und können die Taxe in unſe⸗ 
rex Regiſtratur einfehen. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a 


2038. Hermsdorf unterm Kynaſt den 24. Juni 1834. Das sub No. 56. 
zu Maywaldau im Schnauer Kreiſe gelegene, orksgetichtlich unterm 22. Mal c. 
auf 35 Rth. 23 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Johann Siegismund Umannſche Auen⸗ 
haus, wird im Termine a 5 
den 20. Oktober e. Nachmittags 3 uühe 
in der Gerichtskanzlet zu Mapwaldan Schulden halber öffentlich verkauft. 
Reichsgraͤſlich Schaffgotſches Juſtizamt Mapwaldau. 


2081. Fried berg a. Q ten 2. Full 18343. Das zum Nachlaſſe dis verſtor⸗ 
beten Bauers Johann Gottlieb Günther gebsrige Bauergut No, 22. zu Ne, 
wer 
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welches nach dem Marerfal⸗ und Grundwerthe auf 3051 th 2 Sgr. 6 Pf. und 
nach dem Ertrage auf 6522 Rth. ro Sar, abgeſchaͤtz worden, ſoll theilungshal⸗ 
der im Wege der freiwilligen Oubhaſtal len 
den 15. Oktober Nachmktrags 2 Uhr 
an Gerlchts selle zu Alt⸗Kemnttz oͤffentlich au den Meistbietenden verkauft werden, 
Die Taxe und der neufle Hppothekemcheln ſind in unſerer Realſtratur einzuſeden. 
Das Reiche gräft. von Breßleiſche Gerichtoamt Alt⸗Kemnig. 


2053. Roſenberg den ayſten Juni 1834. Die Grundſtuͤcke der Alexander 
Kotzurſchen Erben, beſtebend in Scheuer, halben Acker und einzelnen Scheuer⸗ 
plage, torirt auf 193 Rib. 3 Sgr., worüber die Taxe beim Gericht in den ge⸗ 
wöhmichen Amtsſtunden nach Verlangen vorgelegt wird, werden auf 

den ı5ten Oktober c. a. 
em hleſtgen Gerlchtslokabe zum offentlichen Verkaufe ausgedoten. 
Königl., Preuß. Stadtgericht. 


2004. Leobſchütz den 6. Juni 1824. Auf den Antrag eines Realglänbt⸗ 
gers fol die den Kanzi ei- Aſſiſtent Auguſt und Francisca Brühl ſſchen Eheleuten 
zugehorige, im Oderfelde sub Nro. 176 belegene, und auf 125 Rihlr. gerichtlich 
adgeſchätzte Wüſtung Acker von 3 Scheffel⸗Breslauer Maas Aus ſaat in termino 

den 2. Oktober c. Nachmittags 4 Uhr 5 
vor dem Kommiſſarlus, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kocher auf dem hleſigen 
Rarhhauſe öffentlich verkauft werden, welches zur Nachricht hierdurch mit dem 
Belfügen bekannt gemacht wird, daß an den Meiftbtetenden der Zuſchlag erfol⸗ 
gen fol, | Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


z095, Jahmen bn Rothenburger Kreiſe den 21. Junt 1833. Zur Horte 
fetzung der Subhaßatlon von dem sub No. a. in Duͤrrbach gelegenen, auf 384 Rib. 
10 Sgr. taptrteif Juritziſchen Bauergute iſt Termin auf 

den 29. (neu und zwanzigſten) Anguſt c. Vormtttags 9 Uhr 
n Jahmen angeſetzt, und können Taxe, heueſter Oppothekenſchein und Kaufsbe⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtratur einzeſehen werden. 
Das Gorichtsamt von Jahmen und Zubehör, 
5 5 i Herrmann, Juſtit. 


2769. Guttenkag den ro. May 1834, Auf den Antrag elnes Realglauu⸗ 
bigers wird die sub Nro. 25. des Hypothekenbuchs von Rzendowitz eingetragen, 
dem Blaſet Joſchko daſelbſt zugehörige relutrte Robotbauerſtelle, welche auf 
241 Rthlr. 10 for, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in termino 

den 15, September c. Nachmitags um 3 Uhr 
an hiefiger Gerichts ſteſe öffemlich verkauft werden, zu weichem Kanfluflige und 
Beſilzfaͤhige bierdurch vorgeladen werden, mit dem Bedeuten, daß der Meiſt⸗ 
und Beſtblerende den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen hat, wenn nicht etwa geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eine Aus nahme gestatten. Die Taxe und der neuſte Hypotgekenſchein iR 
während den Amtsſtunden in unſeret Regiſtratur einzufehen. 0 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag, anti. 
1717. 
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2717. Meiffe den 14. Apeit 1834. Auf den Antrag eines Realg'aͤubiger s 
dsl das im Neiſſer Kreiſe belegene, und wie die in unſerem Partheienzimmer zur 
Einſicht aus haͤngende Taxe nachweiſet, unterm 3. Marz d. J. auf 68 10 Rthlr. 
27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Freidauergut Nio. 49. zu Oppersdorf im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ urn zahlungs faͤhlge 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu an⸗ 
geſetzten Terminen: den 14 Auguſt c., Re Ten 

s den 23. October c., e 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine b 

0 5 den 12. December e, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schubert in unſerem Parthelenzimmer hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, injofern 
keine rechtlichen Hauderniſſe eintreten , der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſibie⸗ 


tenden erfolgen wird. f 
Königl. Preuß. Fürſtentbums Gericht. 


1805. Glatz den 13. Juni 1834. Zum öffentlichen aothwendigen Verkaufe 
des der minderjährigen Therefia Nupprich gehörigen, zu Rengersdorf gelegenen, 
dorfgerichtlich auf 32 Rihl. 20 Sgr. gewürdigte Haͤuslerſtelle haben wir den Dies 
tungstermin auf 1 


* 7a 


den 18. September Nachmittags 3 Uhr BAR 
in unſerm Gefchäftslofate zu Neugersdorf ee laden sahlungsfähige 
Kauflafilge hiermit ein. Die Tape kann fomonl in unſerer Regiſtratur, als auch 
an det Gerichtsſtaͤtte zu Reugetsdorf eingefeben werde. 
Gerichtsamt Rengersdorf, Wenzelantkell, (Lux.) 


1837. Habelſchwerdt den 13. Jun 1834. Die zum Joſevh Hoffmann⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige, gerichtlich auf 1269 Rihl, 3 Sgr. 4 Pf. gewür digte, zu 
Blomuig belegene Coloniſtelle sub No. 46, des Hypothekenbuches wled in dem eins 
zigen Bietungstermine auf 8 = FOR 

den 1. October d. I, Vormittags ao Uhr f 
in der Kanzlei daſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation ͤͤffenelich an den 
Melſtbletenden verkauft werden, und if daſelbſt, fo wie bei uns deren Taxe und 
N ee einzuſehen. Der bisher in Plomultz beſtandene Corea ⸗ 
Fus iß aufgehoben. 5 i 1 
Das Herzogl. Braunſchwelg ⸗Oelsſche Gerichts amt der Frelge⸗ 
meinde Plomniß. 2 . 


1216, Glatz den g. April 1833. Auf den Antrag der Schoͤnfaͤrbermeiſter 
Jobann Gottlieb Pie h ſchen Erben en das denfelbensgebörige, und wle die an 
der Gerichtsſielle aushängende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in 
unſetet Reniffratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, auf 2110 Rtolr. abge⸗ 
ſchätzte Haus Nro, 376, nebſt Schuppen Nro. 360. im Wege der 9 

g 2 120 > ö * 3 * ud ⸗ 
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Subhaſtätion in den blexzu vor dem Abnigl. oba eantenaici - xeno 
Herrn Fiebig augen Terminen: e 
n 3. Jun . und in en 5. Au gu ſt c., 
beſonders aber in dem. letzten und peremtorſſchen * . 
den Aten November 183 
derkauft a wozu wir die beſitz⸗ und Jahlungsfabigen Kuvſtuſtgen hiermit 
einladen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1753. Creufburg den 31. Mal 1834. Das sub. No. F. zu ‚Schönwald 
‚ ibelegene Bauergut, im Jahte 1834. auf 775 Athl. as Sgr. 4 Pf. 5 ab⸗ 
geſchaͤtzt, fol in terminò 
den aaften September e. 
‚an der Gerlichtsſtätte zu Creuzburg meiſtbietend anderweit berkauft werden, und 
wird bemerkt, daß die Taxe und der neueſte Oppotdekenſchein jederzeit in aa 
Regtſtratur eingeſehen werden können. 
Koͤnigl. Preuß. Land - und Stobtgericht 
1729. Reichen bach den 1a. May 1834. Das auf der ane der Ge⸗ 
meinde Ober Peilau bleſigen Kreiſes delegene, zur Gerichtsſcholz und Flelſcher 
Earl Frledrich Biſchoffſchen erbſchaftlichen Eigaldations⸗Maſſe gebörige, auf 
462 Rihlr. 15 ſar. gerichtlich abgeſchätzte Ackerſtuͤck von 5 Morgen sı 2 R 0 
in dem auf den 19. September e 
um Gemeinde Logte zu Gnodenſred anderaumten Breite! chen Termine gericht; 
lich verkauft, und kann die Toxe und der neueſſe Oppothekenſchein über dieſes 
Senabſldd za ‚jeder ſchicklichen Zett bier eingeſehen werden. 
Das Majorin von Polenz Ober Pellau Gnadenſtever Be ee 
sr icbuna in 
1803 Winzig den 11. Juni 1334 Die un ‚N. II. zu Froͤſchrogen bele⸗ 
gene holländiſche Windmüble nebſt Wohnhaus und Stahung, tarlıt auf 20. Nthl. 


ſoll im Wege der nothwendt Sudbaſtatg 85 termino 
den 20. 19575 K ber d. J ittags um 3 Ahr 


im, 88 zu Fro n verkauft Saiten axe Naufsbedingungen 155 ber 
f cen eden oͤnnen wahrend den Utusfiguden in anferr Nee 
eingefeben werden. 
Das Gerichtsamt für! roͤſchrogen. Br 


580, Freiburg g. den 15. 1 8 1834. uf den Antrag zweier Geſchwi⸗ 
ſter wird 17 im ui 80 hier nach Stettin ausgewanderte, nt 
dem Herbſt ej. a, Wen 1 3 chergeſ lle Sigismund Gottlieb Paͤtzold, 
geboren den 8. 5 2 e deſſen etwa zurückgelaſſene Erben und Erb» 


nehmer See ‚ed. uns e, . per a ſpateſtens im 
b 


ermine 
zu melden, worlg nau i ben a rt, 1 * mögen fein 
rn Erben augen 1 a. an fein Verbs feinen ſich 
nigliche Stadtget 
655. 5 allen berg ven 30: Del 1834. deo. Kön io 
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Gerichte werden auf den Antrag der Müller Witte Anna Rofina Mende ſchen 
Erben die zu deren Nachlaß gehoͤrlge Realitäten, namlich: a ee 
A. das Haus sub No. 124. hlerſelbſt, ER 
B. das Ackerſtück von 3 Morgen 53 OR 
O. desgleichen von 13 Morgen 7 (IR., 
D. die Wieſe von 2 Morgen 93. OR, 
E. die Wieſe von 2 Morgen 71 R., 
welche zuſammen auf 813 Rihlr. 11 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdiget worden, i 
mino peremtorio et unico 14 3 Tr‘ 

N den agſten Aug uſt a. e. 8 5 
öffentlich‘ verkauft. Es werden demnach alle Kauf und Zobtungsfahige hler⸗ 
mit eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebote vor uns abzugeben, 
wogegen der Meiſt⸗ und Beſtbictende, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe im 
Wege ſtehen, mit Genehmigung der Erbſchafts⸗Intereſſenten den Zuſchlag ſo⸗ 
fort zu gewartigen hat. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. en 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkeuberg und Schurgaft, 


1711. Bolkenhain den 2. Juni 1834. Von dem un terze chneten Gerichte 
wird die zu Seitendorf sub Nro. ZZ, delegene Gottfried Biederſche Waſſermuͤhle 
nebſt Zubebör, mit den Erbpachtsackerſtuͤcken des Bleder, sub No nz und 7 
im Wege der Execution ſubhaſtirt, und es iſt ein peremtoriſcher Bletungstermin anf 

dien asſten September d. Fr 2 — > 
vor uns anberaumt worden. Saͤmmmiche Srundſtäcke find gerichtlich nach dem 
Nutzungsertrage auf 1812 Rıb- 15 Sgr. 1 en, und kann die Tape ner 
dem neueſten Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur wahrend den Amtsſtunden 


werden,. 5 
ene; a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 555 


1785. Lͤwenberg den 2. zu 1834. Das Gerichtsamt von Klelnneunyarf 
ſubhaſtirt auf den Antrag eines Realgläubigers die iu Kleinneunderf belegene, im 
Hypothekenbuche sub e dem Handelsmaun Sottfried Grabs 
zu Langenöls gehörige, orisgerichtlich auf 238 Nthtr. tarirte ſogenannte Huſaren⸗ 
ſchanke, nebſt Zubeboͤr und fordert Kaufluſtige auf, in dem auf den 24. Sepibr. 5. 
Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Kleinneundorf anfl en einzigen Bictungs⸗ 
Termine zu erſcheinen und Ihre Gebote abzugeben, Dem Meiflbierenden wird 
nach erfolgter Einwiüigung der erſchlenenen Ep ‚niet der Zuſchlag ertbeilt 
werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 


n Ter- 


Die Taxe und der neuſſe Hypothekenſchein iſt alle Montage in der Kauilen des 
tlarlt elnzaſehen. Ole Kaufbedingungen werden im Termine feſtgeſteut werden. 
ee Serihsamr Sir gude, ame fes une 


141. Beuthen den 2, Mai 1834. Auf den Antrag eines Realglänbigers 
2 6 hierſelbſt auf der Tarnowitzet Gaſſe gelegene, sub No. 97. des Hypo⸗ 
chekenbüchs eingetragene, den Glockner Johann Zolendeckſchen Erben * 

x ; { aut 
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Haus, welches unterm 12. April c. a. nach dem materlellen Werthe auf 119 Rth. 

gerichtlich abgefchägt worden iſt, in termino unico i * air 

RR st Auguſt d. J. Vormittags 9 Ubr . . 

in unſerem Geſchüftstokale Öffentlich verkauft, zu welchem Kaufluſtige und Be⸗ 

finfähige bierdurch vorgeladen werden, mit dem Bedeuten, daß der Meist ⸗ und 

Beſibietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht etwa geſetzliche Hinderniſſe 

eine Ausnahme gestatten. Die Taxe und der neuſte Hypotheken Schein iſt waͤh⸗ 
rend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 2 

Das Frei» Standes herrliche Graf Henkel von Donnerszmarkſche Beuth⸗ 

ner Stadtgericht. Luchs. 


1830. Schloß Randen bel Ratibor den 5. Juny 1834. Behufs Erbthel⸗ 
kund ſteht zum öffentlichen Verkaufe der zu Deutſch Zernig, Toter Kreiſes, sub 
No. 52. aufgeführten Angerbäuslerſtelle, die auf 6 Rihlr. gefbäp', it ein Bie⸗ 
tungstermin auf den 30. September d. J. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Ge⸗ 
zichtöfanglsi an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſch in find in biefiger Gerichts ⸗Regi⸗ 
ſtratur elnzuſehen. Herzogl. Ratibarer Gerichtsamt dee Herrſchaft Rauden. 


Subhaſt ation und Edictal Citationen. 


1654. Oels den 6. May 1834. Das bierorts sub Hypotbekenduch No. 209. 
beſegene, im Jahre 1624. faſt ganz abgebrannte Haus nebſt Garten des Zirkel⸗ 
ſchmidt Conrad Kaude iſt zum Zweck des Wiederautbaues nothwendig sub hasta 
geſtellt worden. Kauf- und Bauluſlige werden zu dem einzigen Eiecitattonster⸗ 
mine auf den 19. September 1534. Bor mittags 10 Uhr 
ins Matbhaus hier ſelbſt eingeladen. Die auf 134 Riblr. ausgefalene Taxe und 
der neuſte Hppothekenſchein konnen täglich in unferer Rıgifiratur eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich wird die verehl. Landdragoner Jantke, für welche sub Rubr. IH. 
Mo. 4, aus dem Inſtrumente vom 1. Auzuſt 1810. ex decreto vom 15. Auguſt 
1810, 66 Rihlr. ao fgr. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent eingetragen find, iu 
Jenem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtlamme mit dem Bedeuten vorge⸗ 
laden daß der Zuſchlag nach $. 41. dis 48 Tit g. Tol. I. A. E. R. an den Meifle . 
und Beltbietenden unter der Bedingung des Wlederaufbaues, eventualiter die 
pleſige Kaͤmmerel erfolgen, und biernächſt vefp. nach Belegung der Kaufgelder 
ihre Hypothek, auch wenn fie leer ausgeht, geloͤſcht werden wird. 

ER pHerzogl. Land- und Stadtgericht. 


2046. Aru s dorf den zöſten Juni 1934. Die sub Neo. 36, zu Arnsdorf, 

Auulchdecgſchen Krelſes bejegene, 2 Older Endeſchen Nachlaß gehörige 

Mrundſtäck, welches orts gerichtlich ohne Abzug der darauf baftenden Adgaben 

Per à Rihlt. a5 fgte auf 64 Rehlr. 10 fgr. gewürdigt worden, [N iu termino 
5 den 15. October 1834 = 


u — 


öffentlich: verkauft werden, und laden wir Kaufluſtige und Inblungsfäbige terzu 
ein. Die Tare, fo wie den neueſten Hppothekenſchein von dieſem Fundo konnen 
in unferer Registratur jederzeit eingeſ hen werden. Gleichzeitig werden auch die 
Sottfried Breiterſchen Kinder‘, fo wle alle diejenigen, welche an die Haͤusler En⸗ 
deſche Nachlaßmaſſe und in specie an das dazu gehoͤrige ad hastam geſtellte 
Grundſtuͤck Forderungen zu baben vermelnen, aufgefordert, ihre Anſprüche in 
dem oben angegebenen Termine geltend zu machen, wiorigenfalls fie damit pra⸗ 
cludirt werden, und ibnen-ein ewiges Stiufchweigen aufertegt werden wird. 

a Das Patrimoniolgerickt der Hochzraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 

ſchaft Arnsdorf 


22423 
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Prodigalitaͤes ⸗Erklaͤcung und Edictal⸗Eitation. N 

0102. Peterswaldau den loten Julf 1834. Der Müͤllergeſelle Friedrich 
Wilbelm Koch, welcher gegenwärtig mit einer Schanknahrung in Ernsderf ſtad⸗ 
tiſch angeſeſſen iſt, If durch das Erkenntniß des unterzeichneten Gerichtsamts de 
publ. bin 6, Mai 1834. für einen Verſchwender erklart worden, und es darf da⸗ 
ber demlelben ferner kein Eredit ertheilt werden. f 
re gleich werden alle unbekannte Gläubiger deſfelden zur Anmeldung ihrer 
Forderungen bis fpäteflens in dem auf 

den 28. Auguft c. Vonmit tags KUbr . 
angeſetzten Termine aufgsfordert, mis dem Bedeuten, daß fie alsdann dle Vers 
muthung wider ſich haben werden, den Euranden erſt während oder nach der 
Prodigalltäts- Erklärung creditirt zu haben, wenn auch ihre Schuldverſchreibun⸗ 
gen von älterem Dato ſein ſollten und daß fie alſo, wenn etwa bei der Inſtruc⸗ 
tion des von ihnen angeſtrengten Prozeſſes das Gegentheil nicht nachgewieſen wer⸗ 

deu ſollte, fie mit ihren Forderungen werden abgtwieſen werden. f 
= RNelchsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt. 37 
ä — Æ⅝ê— — —ę— — — — 7 7 
SCrbſchafts Theilung. 

2000. Breslau den 15. Junf 1834. Bei der bevorſtehenden Theilung des 
Machlaſſes des am 13- April c. zu Strieſe verſtorbenen Bauers Gottlieb Pfeuf⸗ 
fer jun. werden die etwanigen unbekannten Gläubiger des Gottlieb Pfeiffer 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an den el binnen drei Wochen 
beim unterzeichneten Gericht anzumelden, 125 enfalls ſie ſich nach erfolgter 
Theilung wegen ihrer Anſpruͤche an jeden E. en nur pro Rata balten konnen. 

n Das von Rehdiger⸗Strieſe und Schebitzet Gerichtsamt. 
———rð — —— — —- —— 

N 

2099 Breslau. (Beachtungswerthe Anzeige,) Veränderungshalder bin ich 
geſonned meln Haus (Baſtelgaſſe Nro. 6.) aus fteyer Hand und unter annehm⸗ 
daren Bedingungen zu verkaufen. Verwit. Kartenfabtitant Tiratſchek. 


Beilage 
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ek ann tm a ch unn g. 

2078, Landes hut den 10. Juli 1834. Der CTiſchlergeſelle und Landwehr⸗ 
mann Ernſi Adolph Julius Hauk aus Domanze iſt durch rechtskräftiges E kennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichts wegen wlederholter Annahme eines falſchen Nar 
mens uns ver'ügten Betruges zu drei monatlicher Einſtellung in die Stratadthei⸗ 
fung einer Feſtung verurtheilt worden. In Gemäßheit des H. 2. der Vero dnung 
vom 30. Oktbr. 1816. und des §. 1430. Tit. 20. Tbl. II des allgemeinen Lands 


rechts wird diefe Beſtrafung des Hauke hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


/ 


Fr > 
Subhaſtgtions Patent 2 
1829. Ry bulck den 20. Mat 1834. Auf den Antrag elnes Realglaͤubigers 
baben wir zum öffentlichen Verkaufe im Wege der Execution der sub No. 1. un 
Hypothekenbuche. verzeichneten freien Erbſcholtiſei zu Ober⸗Radoſchau, welche 
nach der jüngft aufgenommenen gerichtlichen Taxe nach ihrem Nutzungswerthe 
zuſammen auf 5550 Rth. 10 Sgt. gewürdiget worden, einen peremtoriſchen Ter⸗ 

min auf d 17 ten December „. 


e n ö 
anberaumt. Beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluflige werden hierzu mit dem Be⸗ 
Bi vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ fegt Beſtbietendgebliebenen der Zuſchlag er⸗ 
l [4 
e 


it werden ſoll, in jofern nicht geſetzliche Hindernlſſe eine Aus nahme zulaſſen. 
b 100 kaun die aufgenommene Taxe, der neuſte Hppothekenſchen⸗ ſo wie 
eſiger 


die Verkaufe zum Grunde gelegten Bedingungen, zu eder ſchicklichen Zeit 
in bieſiger Negiſtratur geen Ras a 
Koͤnigl. Preuß, Lan und ‚Stadt Gerlcht. 9 
Be Re A v. Lari 
5 Ddietral tat onen 1 


2 01. Bunziq den 24. Juni 1834. Ueber die Verlaſſ ſchalt des bier⸗ 
felbit, nerflorbenen m Teilen Johann Bacieb Hine der erbſch aft⸗ 
liche Liquldatlons Drogeg. am 8. April c. eröffnet worden, Saͤmmiliche Gläubls 
ger werben daber hlerdurch vorgeladen, in dem zu naberer eigmdirung und Wahr⸗ 
nehmung ihrer Forderungen vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor Schulze auf 

15 den 27. Auguſt d. 3. Vormittags um 9 Uhr f 

6 au 


* 


— 1976 — 


auf dem Könlgl. Etadtgericht hierſelbſt ar geſetzten Termine in Perſon oder durch 
zuläßlge, mit Vollwacht verſehene Stellvertreter, wozu ihnen der Juſtiz ⸗Com⸗ 
miſſorlus Nimmer hierſelbſt und Franzky in koͤwenderg vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, und die Rich⸗ 
tigkeit deſſelben durch vorzulegende Urkunden oder auf andere Art rechtlich nachzu⸗ 
welſen. Die Ausbleibenden haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verlustig erklart, und mit Ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden folen 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2045. Reurode den 12. Juni 1834. Der aus Brieznitz⸗ Prachiner Kreiſes 
in Böhmen gebürtige blerſelbſt am 28. November v. J. verſtorbenen Kaufmann 
Ignatz Gertner iſt mit Hinterlaſſung einer Wittwe ohne eheliche Descendenz vers 
ſtorben. Auf Antrag feiner hinterbliebenen Wittwe, Barbara geb. Gened'l und 
zweler Brudersſoͤhne des Erbloſſers des Kaufmann Franz Gertner und des Sel⸗ 
kenfieder Vincen Gertner zu Seltſchau, als Inteſtaterben werden alle Diejenigen, 
welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht an den Nachlaß des hierſelbſt vers 
ſtorbenen Kaufmann Ignatz Gertner zu baden vermeinen, und indbefonde.e nur 
feinem Leden und Aufenthalte nach undekannte Bruder deſſelden, Andreas Gertner 
nebſt leinen etwa zurück e ee Erben oder nächſten Verwandten 
hiermit aufgefordert, innerhalb drey Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem 
Koͤnlgl. Ober Landesgerich Bense eren Poris auf 

dien 17. October 9 Uhr Vormittags J 
angeſetzten Termine an hieſiger Gerichts telle perſonlich oder ſchriſtlich ſich zu mel⸗ 
den, (he Erdrecht an den Nachlaß, fo wle den Grad ihrer Verwandſchaft mit 
dem Verſlordenen anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen, und weitere Anweiſung 
zu erwarten, unter der Warnung, daß im Fall des Nichterſcheinens, die Extra⸗ 
benten für die iechtmäßtgen Erden des Verſtorbenen angenommen, und ihnen 
als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfügung werde verabfolgt, und der, noch 
erfolgter Vräclufion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erde olle ihre 
Verfügungen auzuerkennen und zu üdernehmen ſchuldig, von inen weder ech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gebobenen Nutzungen zu fordern Berechtigt, fondern 
ſich lediglich mit demjenigen, was alsdann noch von der Ecbſchaft vorhanden 
fetn mochte, zu begnügen verbunden ſein ſolle. Er En 

„Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtserlcht. Held. 


68. Arnsdorf den az. November 1834. Der aus Koönigsbain gebürtige 
Möbidarſche Jobann Ebrifto 5 aber ging 1813. auf Wanderſchaft, und ſchrieb 
darauf ans Frledeberg bei 8.5 dberg, 15 Cbyrurgus Friedrich Auguſt Mieth, 
gleichfalls aus Königshain gebüttig, rei e 1816. aus eg ginn bei Görlig mit 
dem Morgeben ab, daß er fü isien verhelrathet und bei einem Fürſten [der 
ſich auf ſeine Guͤter nach ＋ ai begebe,] engagirt ſey und dorthin reifen 
wolle. Alle ſpäteren Naͤchrſchte über das Leben und den Aufenthaltsort des 

2 2 U 


er 0 


J. Ehrifioph Fler und Friedrich Auguſt Mieth und feiner Ehefrau f bien, Die 
fen 3 Verſchollenen und ihren etmanıgen- unbekannten Erben und Erbnehmern 
wird biermit aufgegeben, ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich bei 
uns oder iu unterer Regiſtratur, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 1. December 1834. Vormittags 10 uhr 

in der Gerichtsſtube zu Koͤnigs haln, Goͤrlitzer Kreiſes, augeſetzten Termine zu 
melden, widrigenfalls diejenigen Verſchollenen, welche ſich nicht melden, fuͤr tod 
erklärt werden sollen; ihr Vermögen aber den alsdann bekannten, ſich legitimi⸗ 
denden Erben zugeſprachen, und zur freien Verfügung verabfolgt werden muß. 

Das Gerichtsamt zu Kduigs han. v. Muͤller. 


2027. Wo blau den 24fen Juni 1834. Der Gaͤrtnerſohn Johann Earl 
Müller aus Dombſen, welcher im Jahre 1820. in den Dienſten eines Herrn 
Bunckhofer geſtanden, und im Jahre 1821 von Rom aus feinen hieſigen Vers 
wandten die letztere Nachricht Über fein Leben gegeben bat, ſo wie deſſen etwa 
d unbekannte Erben und Erbnebmer werden hiermit auf Antrag der 

eſchwiſter des Muͤller aufgefordert und reſp. vorgeladen, innerhalb neun Mo⸗ 
nate, ſpäteſtens aber in dem auf = 
den 8. Mai 1835. Vormittags 11 Uhr f d 

vor dem Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Goͤppart allbier angeſeßten Ter⸗ 

mine ſich ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und dle weitere Ainveiſung zu ers 

warten, widrigenfalls der Johann Müller für todt erklart, und fein allhier zu⸗ 

rückgelaſſenes Vermögen feinen als nächſten legitimirenden Verwandten zugeſpro⸗ 


chen werden wird. 
Konigl Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 

1334. Breslau den 4. April 1834 Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Erflionarien, Pfand, oder fonflige Briefsinhaber an das, für das Kurt, 
(der katholiſche Kirchen ⸗Aerarlum auf dem Johann Joſeph Eprpbille setzt Anton 
Tdlelſchſchen Bauergute No. 3. zu Groß⸗Braſa Rubr. III. Nro. 6. ex deer eto 
dom ag März 1815. eingetragene Kapital per 150 Rthl. Cour. Münze und reſpec. 
das diesfaͤutge Hypotheken- Inſtrument, An ſpruch zu baben vermeinen, werden 
blerdurch auſgeſordert, dieſe ibre Ansprüche in termine 8 

den 11. Auguſt c. Vormittage 10 Uhr 
in unſerer Amts, Kanzlei, Meumarft Nro. 9. zu Bredlan anzumelden, widrigen⸗ 
faug fie damit präcludirr, das verloren gegangene Hypotheken : Juflrummch! fuͤr 
WMortlſirt erklart, die Poſt an das gläͤubigeriſche katholische Kirchen ⸗Aerartum zu 
Kuriſch zurückgezahlt, und im Hypothekenduche gelölcht werden wird. 
5 Das Gerichtsamt der Fidel⸗Commis - Hertſchaft ei 


>= 2044. Gröbnig den z. Jun! Der über den Nachlaß der verſtor⸗ 
denen Haͤuslerin Eliſabeth —.— dar verepiihten Kaul, zu eimer ing 
: r 
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term 16. Mai 1816. gerichtlich errichteten Erbrezeß iſt in der Original ⸗ Aus ſertl⸗ 
gung, worauf die auf die Haͤuslerſtelle sub Nro. 36. zu kelmerwi ex Decreto 
vom 28. Juni a. ej. erfolgte Ingroſſation von 26 Rth. 20 Sgr. mütterlichen Erbe 
theilen für die Kinder der Erdlaſſerin: Johann, Ignatz, Anſelm, Wlihelm und 
Thecla Kaul, regiſtriret worden iſt; nebſt der beigenefteten Intabulatlons⸗Re⸗ 
cognitlon vom 28. Zuni dteſes Jahres verloren gegangen. Es werden daber alle 
diejentyen, welche an das gedachte Inſtrument als ESigentbämer, Eefjionarlen 
Pfand⸗ oder andere Briefsinhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte „ aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termin 
N den 25. Oktober a. c. f - 

entweder perſönlich oder per Mandatarium zu melden, und ihre Anfprüche gehoͤ⸗ 
tig nach zuweiſen; widrigenfalls haben diefelben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Prätenfionen prächudirt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt, 
und an deſſen Stelle ein neues Inſtrument über das Jatabulatum der 26 Rthlr. 
20 Sgr. ausgefertiget werden wird. en 

Raoͤnigliches Gerichtsamt. 


— — 
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2100. Breslau den 27. Juni 1834. Am 24. Juni d. J. iſt an der Planke 
des Faͤrber Schmiederſchen Cartes HR 1 RR Kall⸗ 
meier vor dem Nikolal-Thore ein unbekannter männlicher Leichnam, ohngefaͤhr 
50 Jahr alt, ſtarker mittler Statur, vollen runden Geſichte, blaugrauen Augen, 
graumellirten a aufg funden worden. Er war bekleidet mit einem blau⸗ 
tuchnen Oberrocke mit überſponnenen Knöpfen, grau leinenen Pantalons mit, eis 
ner Seitentaſche, weiß und rothgeſtrelfte Weſte, roth und weiß geſtreiften baum⸗ 
wollenen Halstuche, einem Hemde von ſtarker Leinwand, und gewohnlichen Stie⸗ 
feln. Es wird daher jeder, welcher über die Perſoͤnlichkeit dieſes Leichnams Aus⸗ 
kunft zu geben vermag, hierdurch aufgefordert, ſich zur Erthellung derſelben un⸗ 
gefäumt bei dem unterzeichneten Inquiſitoriate zu melden. 8. 25 
Dias Koͤnigliche Inquiſitotſat. 


2116. Gleiwitz den 30. Juni 1834. Am N 1834. iſt ein unbe 
kannter männlicher Leichnam zwiſchen 30 —4o Jahre ohnwelt der großen Chanfs 
ſen⸗ Brucke binter dem Stadtwalde Zorek bei Gleiwitz gefunden worden, fein 
Kopf war ſpatſam mit dunkelbraunen Haaren beſest, das Geſicht mager und eins 
gefallen, der Bauch aufgedunſen, die Füße bias und angeſchwollen; bekleidet 
war derſelbe mit einer blauen zerriſſenen Tuchjacke, und mit grautuchnen zerriſſe⸗ 
nen Beinkleidern, auf dem Kop e eine grüntuchne Pelzmuͤtze mit SOhrklappen⸗ 

Dieſes wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, denen 
der Todte bekannt geweſen, aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte Behufs 
weiterer Werantaffung hierüber Anzeige zu machen. g.) 1 
n eee Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. * 
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a! 
Donnerſtag den 17. Juli 1834 


Breslauer Intelligenz Blatt 
Wan zu No. XXIX. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
1345. Ujeſt den 18ten April 1834. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß: 3 BEN 
1) die dem Bauer Anton Adamozik eg hörige, zu Zyrowa belegen: relulrte 
Bauerſtelle, welche auf 271 Reh. gewurdigt; i 275 
2) die dem Bauer Franz Bochinek gehöre, zu Zyrowa belegene reluſt te 
Bauerſtelle, welche auf 360 Riu l. gewürdiget, auf 
85 f den 2. Juni Vormittags um 8 Uhr in Zyrowa, 
- den 1. Juli Vormittags um 8 Uhr im Ujeſt: 
und in dem peremtoriſchen Termine N . 
4 den 4 Au guſt Vormittags 8 Uhr N 
in loco Zyrowa im Wege der Exekution an den Meiſtbietenden verkauft werden 
ſollen. Geerichtsamt der Herrſchaft e 33 
1346. Ujeſt den 1 ten April 1834. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß: r 2 7 5 
1) die dem Bauer Mathes Beimka gebörige, zu Zyrowa belegene veluirte 
Bauerſtelle, welche auf 360 Rih. gewürdigt; 
2) die dem Bauer Thomas Kowalllk gehörige, zu Zyrowa belegene rer 
lnirte Bauerſtelle, welche auf 411 Rth. 15 Sgr. gewürdigt, . 
auf den 2 Jani Vormtttags 8 Uhr in Zyrowa, 
2 auf den 1. Juli Vormittags 8 Uhr in Ujeſt, 
und in dem peremtorſſchen Termine N N 
8 2 den 5. Auguſt Vormittags g Uhr © $ 
in loco Zprowa im Wege der Exccurion au den Meiſibletenden verkauft werden 
ollen. Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrowa. 5 
r Es, den nisten April 1834 Dem Publiko wird hiermit bekannt 
ma t/ ” 8 4 75 7 : .- N = 5 ＋ 
1) die dem Bauer Stephan Klemuua gehörige, zu Zytowa belege ne re⸗ 
luirte Bauerſſelle, welche auf 355 Rib. 22 Sgr. 6 Pf. gewürdigt 
5) die dem Bauer Urban Markuczick gehörige, zu Zproma belegene relultte 
Bauerſtelle, welche auf 344 Rib Sgr. 6 5 gewürdigt; 
N die den Bauer Jacob Lezach ſchen Erben gebörige, zu Zyrowa belegen 
relulrte Bauerſtelle, welche auf 354 Rih. 15 Sgr. gewürdigt, 
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auf den 2. Juni Vormittags 8 Uhr in Zyrowa 2 
auf den 1. Juli Vormittags 8 Uhr in Ujeſt, 
und in dem peremtoriſchen Termine 
9 den 6. Auguſt Vormittag 8 Uhr b 
in loco Zyrowa im Wege der Erecutlon an den Meiſtbletenden verkauft werden 
r ; erichtsamt der Herrſchaft Zyrowa. 5 
2083. Feobſchütz den 4ten Juni 1834. Dem Publiko wird hierdurch be: 
kannt gemacht, daß dle den Schmidt Ignatz und Suſanne Daß lerſchen Eyeleu⸗ 
ten zu Koͤnigsderf zugehoͤrige, und sub Nro. 34 daſelbſt belegene Gärtnerſlelle 
nebſt der dabei befindlichen Schmiede, und den dazu gehörigen Ackerſtuͤcken von 
3 Scheffel 12 Metzen Breslauer Maas Ausſaat, welche Realitäten zuſammen 
332 Rth. 10 Sge. gerichtlich geſchaͤtze worden, in termino ’ - 
den 3. Oktober Nachmittags 4 Uhr . 
vor dem Tommiffart», Herrn Aſſeſſor Kocher auf dem biefigen Ratöhauſe vers 
kauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen mit dem Beifuͤgen vorgeladen 
werden, daß dle gerichtliche Taxe während den Amtsſtunden in der ſtadigerlchr⸗ 
lichen Regiſtratut eingeſehen werden kann, und an den Meiſtbietenden der Zus 


ſchlag erfolgen ſoll. . 
| Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
2037. Hermsdorf unterm Kynaſt den 24. Juni 1834 Das sub No. 163. 
zu Maywaldau im Schönauer Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich unterm 2. Jun c. 
auf 16 Rth. abgeichaͤtzte Johann Chriſtoph Unmannſche Auenhaus wird im Ter⸗ 
mine den 20. Oktoder c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Maywoldau Schulden halber öffentlich verkauft. 
Reichsgraͤfſich Schaffgolſchſches Inſttzamt Maywaldau. N 
2054, Herms dort unterm Kynaft den 24, Juli 1834. Das sub No. 102. 
zu Mapwaldau im Schoͤnauer Kreiſe gelegene, ottsgerichtlich unterm 22. Mai c. 
auf 30 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Cöriſtian Gottlob Ullmannſche Haus 
wird in termino - 3 . 6 
den 20. Okteber c. Nachmittags 3 Ubr, 
in der Gerichtskanzley zu Mapwaldau Schuldenbalber oͤffentlich verkauft. 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Juſttzamt Maywaldau. > 
539. Winzig den 25, Januar 1834. Die bierfelbft por dem Herrnſtädter 
Thore bekegenen, zur erbſchaftlichen Liquldations » Mafle der verfiorbenen Forſtta⸗ 
thin v. Unruh gehoͤrigen Grundſtücke, beſtehend: 
1) in einem Hauſe No. 240.; x Br 
2) iu — Hoferöthe Nro, 241., wozu 4 Quart und eine Freiſcheibe Acker 
gehörig; 5 
3) in einem Haufe No. 208, und Garten, ; 8 
von welchen die erſten beiden Grundſtücke mit einander verbunden, und gericht⸗ 
lich auf 3251 Nth., das letztere aber auf 335 Rth. ro Sgr. gewürdigt iſt, ſol⸗ 
ien im Wege der notbwendigen Subbaftation in den von uns auf; 
n den ı5ten April, x 
den Foten Juni und 
a ben 
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8 den 25 ſten Au guſt, * £ 
angeſetzten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Wit 


laden hierzu Kauftuſtige mit dem Bemerken ein, daß die Tare täglich bei uns 


eingef hen werden kann, und in dem letzten Termine die Grundſtuͤcke dem Meiſt⸗ 


bietenden, wennn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden ſollen. 


Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 Bi 

945, beodſchütz den 7. Marz 1834. Auf ten Antrag eines Realglaͤubigers 
ſou das der Joſerha geb. Gierbig verehl. Fran Kaufmann Dobuck gehoͤrige, am 
Markte sub Nro. 304. belegen Wobn und Schankbaus, welches gerichtlich auf 
2015 Rthle. tax rt iſt, ſchulden halber ſubhaſtirt werden, und find Bebufs deſſen 
die Termine auf den 4. Juni, den 4 Auguſt, der peremtoriſche aber den 3 Dior 
ber Vormittags 10 Uhr angelegt worden, vor dem Herrn Aſſeſſor Heintze auf dem 
biefigen Rathhauſe. Kauftuſtige, Bletungs- und Zablungsſähige werden da ber 
bletdurch aufgefordert, in dieſem Termine in Perſon zu erſchelnen, ihr Gebote 
abzugeben, und demnaͤchſt den Zaſchlag zu gewaͤrtigen. 

. Fauͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

1477. Sprottau den 18. April 1834. Das auf dem ſogenannten Dob me 
biefelbit belegene, mit No. 188. bezeichnete, der verwit. Tuchmacher Scheibe ge⸗ 
boͤrige Wohnpaus, welches am 12ten Apri 1834. gerichtlich auf 77 Rihl. 13 ſsr. 
gewürdiget worden if, ſoll Schuldenhalber in lermino 

den z20ſten Auguſt Vormittags 11 Uhr 2, 

vor dem Herrn Affeffor von Reder im Land- und Stadtgerichts⸗ Lok ale hieſelbſt 

oͤffentlich an den Meiſtbletenden veräußert werden, beſitz und zahlungsfaͤbige 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die 

Taxe und der neueſte Hppotheken⸗ Schein in unferer Regiſtratur während der 96 

woͤhnlichen Amtsſtunden eingefeben werden koͤnnen, die Kaufsbedingungen im 
Liettationstermine entworfen werden follen, ; 2 
Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1802. Ratibor den 30. Mal 1834. Die sub Nro. 44. iu Studzienna 


delegene, auf 1125 Rib. 15 Sgr. gerichtlich e Freibauerſtelle, ſol im 


Wege der nothwendigen Sübhaſtatſon in dem au 
/ den 20. September 1834. Nachmittags um a Uhr 

im bleſigen Gerichtslokale anſtehenden Termine verkauft werden. Die Tare 
und der Hppothekenſchein find in unſerer Reglſtratur elnzuſehen. 

Su König. Land⸗ und Stadt » Gericht. 

1486, Kupp den 6. März 1834. Bebufs Erbtheilung ftebt im Wege der 

nothwendigen Subhaſtatlon eln peremtorlſcher Bietungstermin zum oͤffenlichen 
Verkaufe der sub Nro. 24. zu Dombrowka Königl., Oppelnſchen Kreiſes⸗ gele⸗ 
gene Haus lerſtelle, welche gerichtlich auf 889 Rthlr. 25 Sar. gewürdiget worden 
it, auf den 26, Auguſt 1834. Vormitiags um 9 Uhr 
in der Gebotſtube zu Hombrowka an, und wir laden befits und zahlungsfäbige 
Kauflaſtige ein, Mh zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages und am bezeichne⸗ 
ien Orte perſönlich, oder durch bevollmächtigte Stellvertreter ein zufinden, mit dem 
Deifügen, daß dem Beſtbietenden diefe Stelle ſogleich iugeſchlagen werden ſell, 

ans 


— 
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in ſofern nicht ein geſetzliches Hinderniß vorhanden iſt. Die ſpecielle Taxe, fe 
„re die Kaufs resp. Verkaufs- Bedingungen, koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit 
bit eingeſehen werden. 2 en 
| Koͤnigliches Juſtizamt. Profe. 
1775. Sohrau den Zten Juni 1834. Das dem Schaͤnker Joachim Gutt⸗ 
mann gehörige, auf der Frledrichsſtraße sub No. 28. hierſelbſt belegene Bürgers 
haus, welches gerichtlich nach dem Marerialwerrhe auf 1617 Nthl. 25 Sgr., und 
nach dem Nutz ungsertrage auf 1200 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realgidubigers oͤffentlich an den M üſtbletenden verkauft werden. Der 
Vietungstermin iſt auf . 
2 den 19 September c. a. Vormittags ko Uhr 4 
in unſerm Geſchaftslokale angeſetzt, wozu zahlungsfälig? Kauftuſtige unter der 
Bekanntmachung eingeladen werden, daß Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufsbeding ngen in unserer R giſtratur eingeſehen werden konnen. 
, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 75 
1397. Ujeſt den zſten Mai 2834 Dem Publiko wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die den Jacob Karafiolſchen Erben gehoͤrige, sub Nro. 4. zu Nies⸗ 
drowitz belegene relutrte Bauerſtelle, welche auf 174 Rthlr. gewürdiget worden, 
Thellungs halber in termine a Se 
den 18. Auguſt Vormittags g Uhr 
in Ujeſt an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden sffeutlich verkauft werden ſoll. Die 
Taxe und der neuſte Hypotheken ⸗ Schein koͤunen bei dem unterzeichneten Gerichte 
ſtets elngeſehen BAUT we 8 1 r 
erichtsamt der Herrschaft Ujeſt. 
1366. Beuthen a. O. den 15. Apilf 1634. Auf e 
| den 1lylen Juni, * i 
den 19 teu Juli und i 
den 19ten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, 
ſollen die der Schiffer George Friedrich Dietrich ſchen Witwe und Erben ge⸗ 
hoͤrigen Immobllien, als?s 5 2 
: a) das Wohnhaus nebſt Nebenhaus Nro. 316. und 317. mit Baderei: 
und Fan tat 27 kth. 28 gr. 7 pf. 
b) der dazu gehoͤrige Garten No. 35., taxirt 250 - — 2 — 
c) der Weinberg No. 63., taxirt T 
d) der Oderkahn No 368. nebſt Zubehör, tarirt 320 — — — 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatihn im hieſigen Gerichtszimmer Öffentlich 
veckauft werden, wozu wir Kaufluſtige, beſonders zum letzten und peremtoriſchen 
Termine hierdurch einladen. - De 
Alle etwautgen unbekannten Dietrichſchen Schiffsglaͤubiger haben ſich im letz. 
teu Termine sub poena Red E mel en. Pr EEE TER a 
N Be ( — 
r 


5 or s Stadtgeri hr 
1423, Glogau den 3. Mal 1834. Die G0 Friedri Kr mobelfche Haus 
lerſtelle No. 23 zu Neugabel, welche auf 125 Riot be 11, U auf 37 : 
trag eines Realgläubigers in termine 8 5 


den 


=. en 


den 17, September h. a. Nachmittags 3 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Neugabel meiſtbietend verkauft werden, wozu zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und 
das ſonſtige Nähere bei den 7 Dre zu Neugabel zu erſehen if, 
Das Gerichtsamt von Neugabel. 
8 1618. Grünberg den 24. Map 1834 Die zum Johann Hampickeſchen 
Nachlaß gebörlge Hauslerſtelle und Oelpoche nebſt Acker und Wieſe sub No. 127. 
zu Boyadel, taxirt 290 Rtbl. 15 fgr. wird in termino x ma 
* den 17. September Nachmittags 2 Uhr 
zu Vopadel öffentlich an den Meistbietenden verkauſt. Die Bedingungen werden 
im Termine ſeſtgeſtellt. Die Taxe kann in der Registratur des Gerichts eln geſe⸗ 
deu werden. Das Gerichtsamt der Bopadeler Güter. Scheidel. 
1629. Fiebenthal den 1. Mal 1834. Die zu Schmottſeiffen sub No. 21 
belegene, den Franz Hainſchen Erben gehoͤrige Dominial» Acer Parcelle, wel⸗ 
che auf 187 Ribl. 15 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt worden, iſt erbipeilungshals 
der zur Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bietung aube⸗ 
raumten peremtoriſchen Bietungstermine . e 
den 3. September c. Vormittags iin 9 Uhr 
hierſelbſt im Gerichtsgebäude, wo Subhaſtations Patent und Taxe zur Einſicht 
antzhaͤngen, eln zufinden. 
f Köͤnlgliches Lands und Stadtgericht. 
ng! er 


Subhaſtation und Edictal - Citation. 
1811. Hirſchberg den böten Mat 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 21. zu Kupferberg belegene, zur Färbermeiſter Rupprechtſchen 
Concursmaſſe gehörige Grundſtück, nebſt dem im fogenannten Hammer liegenden 
Ackerflecke, einem kleinen Wieſeuflecke und einem Stück Ackerland, unterba.b der 

evaugeliſchen Kirche gerichtlich auf 2856 Rtb. 15 Sgr. geſchaͤtzt, in termino 

5 den 16. September c. Vormittags 9 Uhr 
un Geſchaͤftslokale zu Kupferberg öffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe die⸗ 
ſes Grundſtuͤckes, 0 wie der neuſte Hppothekenſchein, liegen während. den Amtes 
ſtunden bier in unſerer Regiſtratur, fo wie erſtere auch im Gerichtslokale zu Kup⸗ 
ferberg zur Einſicht bereit. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Fär⸗ 
dermeiſter Jobaun Gottfried Rupprecht ſche Concursmaſſe Anſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſelben in dem oben angegebenen Termine geltend zu 
machen, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcluditt wer⸗ 
den, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
‚auferlegt werden wird. BT 25. 
25 RNaoͤnlgl. Land- und Stadtgericht. 4 
e ee e ee EA Ton 

323. Oels den ag. März 1534, Nachdem über den Nachlaß des am sten 
Map 1833. auf ſelnem Rittergute Nieder- Brietzen ve n Herten v. Radecke 
der kroſchaftliche Liguldattons Prozeß eröffnet worden, fo fordern wir Pi rch 
— mm 


— * 


* 
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275 Po . * 1 a = 4 0 
Adnımtliche Gläubiger des Verſtorbenen, namentlich aber folgende ihrem Auſent⸗ 

halt nach undekannte Realglaͤudiger von Nleder⸗Pritzenn 
5 der Banquter Julius David Fevi, N 
der Bathe Ernſt Muͤtſchefahl, 
er der Moſes Mendel Pringsheim,. © in 
hierdurch auf, binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem vor unfesm Depus 
titten Herrn Ober⸗Landesgeriches⸗Aſſeſſor Wolf auf = 
den 28. Auguſt c. . Vormittags um 8 Ubr _ 
im bieſtgen Fuͤrſtenthums⸗Gerlchts „Locale angeſetzten Termine ihre Auſprüͤche 
gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies uglelaſſen, 
trifft der Nachthell, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. 
Unbekannte oder perfönlich zu erſcheinen Verbinderte können ſich an einen der 
hier fungtrenden Juſtizcommiſſarlea, wozu denſelben die Herten Juſtizcommiſſa⸗ 
rien, Wentzky und Schrotiky in Vorſchlag gebracht werden, wenden, und ſel⸗ 
bige mit Vollmacht Information verſehen. 5 N 
Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums = art 
2 keinem. 

1126. Oels den 7. Marz 1834. Ueber den Nachlaß der auf Raͤſchewitz und 
Schidlawe verſtorbenen Frau Erneſtine Eleonore verehlichten Oetonomie-Aſſeſſor 
Wolff, gebornen von Neinbaben , wozu die oben gedachten beiden Güter gehoren, 
iſt om 31. Januar a; c. der erbſchaltüche Liqutdations⸗ Prozeß eröffnet worten. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Juſtizrath Wiededurg auf 

3 den 31, Juli a, c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Eiquidations » Termine in dem Gefhäftstofule des 
biefigen Fuͤrſtenthums « Gerichts entweder in Perſon, oder darch eigen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu im Fall ber Unbekanntſchaft die Herren Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Wenhey und Schrottky in Vorschlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen und Ihre Forderungen oder fonfligen Anſprüche vor ſchriftsmaͤßig zu liqul⸗ 
diren, Die Nichterſchelnenden werden in Folge der Verordnung vom ꝛöten Mal 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präs 
cluſtons-Erkenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uarig bleiben möchte, verwleſen werden. 

Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Furſtenthums⸗ Gericht. f 

3518 Reichenbach den zoſten Ottober 1833. Der Sohn des Dreſchgart⸗ 
David Becke, aus Ober, Mittel; Pellau, biefigen Kreiſes, Namens Johann 
Bacdeuch welcher im Balerſchen Erbfolgekriege als Soldat oder Packknecht, oder 

edienter eines Officlers Theil genommen, nach deſſen Beendigung aber ſich im 
dieſigen Lande als Vlehtreiber vagabondirend berumgetrieben, feine von ihm etwa 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werden hierdurch vorgeladen 
ich vor oder in dem auf a 


den 


5 — 


den 20. September 1834. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Miftel⸗Pellau anſtehenden Termine oder in unſerrr Mes 
giſtratur ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, 
pder zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und fein zurückgelaſſenes Vermoͤgen 
ſeinen ſich legitimirten geſetzlichen Erben werde zugeſprochen werden. Nament⸗ 
lich werden ſeine angeblichen Geſchwiſter: f ö 
a) Dreſchgaͤriner Jobaun Chriſtoph Becke, welcher zu Türpltz, Strehlener 
Kreiſes verſtorben; 2 
b) Sufayna Marla Becke, verwlttwet geweſene Holzmacher Schmidt, wel⸗ 
che in Schoͤnhelde gelebt, und in Habendorf geſtorben fein ſoll; 
e) ſein dem Namen nach unbekauntex Bender, welcher in Dreißighuben ver⸗ 
ſtorben ſein ſoll; f 
beten Erben und nächſie Verwandte, und ihre Erbnehmer hierdurch aufgefordert, 
in dem obengedachten Termine von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu 
gebe ihre gesetzliche Verwandtſchaft zu dem verſchollenen Dr ſchgartnerſohne Joh. 
Friedrich Becke gehörig nachzuweiſen, ihre Gerechtſame wahrzunehmen und das 
Weitere, bei Ihrem Nlchterſcheinen aber zu gewärtigen, daß der Ertrahent, der 
Aus zuͤgler Johann Gottlob Becke, ein ohn des Vaters Bruders des Verſchol⸗ 
lenen, für den rechtmäßigen Erben angenommen, ihm als ſolchem der Nachlaß 
zur freien Dispoſitlon verabfolgt, und der nach erfolgter Praͤkluſion ſich etwa 
meldende nähere oder gleis) nabe Erbe alle feine: Handlungen und Dispositionen 
anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung nach 
Erſtatung der gehabten Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich nur ledig⸗ 
lich mit dem, was alsddan ven der Etbſchaft vorhanden fein wird, zu begnüs 
gen verbunden, Das v. Tſchirſchky Ober: Mittel» . 
Wich ura. 


— — — — — — m — 
Aufgebot unbekannter Depoſital⸗ Maffen. 
2114. Nimpsfe deu 5. Juli 1834. In unferen Depofitorien werden 
- J. Im Dupitien » Depofltorio: 2 
a. für den abweſenden Friedrich Schenke oder Teſchernke aus Ohtan, 
defend ntbell von der Verlaſſenſchaft der verwittweten Becker, gebor⸗ 
nen at aus Groß⸗Knlegwitz mit 6 Rth. 13 Sgr. 5 Pf., 
v. für den abweſenden Augufin Schubert von Heldersdorf, deſſen auf 
dem Angerhauſe Nro. 63. eben daſelbſt eingetragen geweſenes Eltern 
erde mit . 8 25 10 er 
RR Fr ubticial s ofitorio; 
der Erlös J 1 ß 


er 
a, von 2 Packeten im Oktober 1830, bel Heldersdorf gefundenen Tabacks 
mit 9 Sar. 6 Pf., 7 a 9 
b. zweler im Februar c. angeblich zwlſchen Brockut und Peterwitz gefunde⸗ 
ner ſilberner Theeloͤffel wit 1 Rtbl. 7 

aufbewahrt. Die Elgenthümer dleſer Maſſen oder deren Erben werden hler⸗ 

durch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zu melden und ihre Anſpruͤche En 

F ts 
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zomeiferr,..nißrigenfal dus Geld foforr „an die allgemeine Juſiit; Offetanten⸗ 


Wittwenkaſſe abgeführt werden wird. g.) 
KReoͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


— 


Aufgebot eines veriornen 1 0 Inſtruments. 
1499 Glogau dein ten May 1834. Das auf Niro. 27 zu Neugabel 
Rubr. III. ſoco 3. haftende, aus einem Duplicat des Kaufkontraktes vom 7ten 
Januar 1825, dem Hppothekenſcheine vom 23. Juni 1826. der Eeſſion vom Öten 
Februar 1828. und dem ppb dec de eodem beſtehende, dem letzten be⸗ 
kannten Beſitzer, Häusler Chriſtian Friediſch Tietze abhanden gekommene Hypo⸗ 
theken-Inſtrument über 200 Röhl. nebſt Zinſen und Koſten, ſoll auf den Antrag 
deffelden amortiſirt werden, weshalb der etwanige jetzige Inbaber dieſes Juſtru⸗ 
mentis, und alle diejenigen, welche Anſpruͤche darauf praͤtendtren, hiertnit vorge⸗ 
laden werden, ſich in dem auf F 

den 12. September, h. a. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Neugabel, angefiäten, Terwine zu melden, widrigenfalls ſie mit 
ibten Anſprüchen präcludirt, das bezeichnete Inſtrument für amortiſirt erklart, 
und dem Extrahenten ein ande cs, In, Selle des verlornen ausgefertigt werden wird. 
J a ? A8 ic 122 el. ‘ 5 
1 ö Das N von l we: 
Erbſchafts Theilung. 

206. Leob ſchütz den Zoſten; Funk 1834: Alle diejenigen, welche noch An⸗ 
ſprüche an die ehemalige Dorfwalſenkaſſe on Brarſch zu haben vermelnen, und 
ſolche noch nicht Ga Ant werden blermit aufgefordert, dieſelben in 
termino den 3. September c. Vormitags 9 Uh r . 
zu Peterwltz im gerlchtsamtlichen Geſchaͤfts lokale amubringen und nachzuwerſen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß die vorhandene Maſſe unter die ſchon bekannten Praͤten⸗ 
denten, ſoweit fie. ausreicht, verthellt werden wird. 

Br + "Das Gerichtsamt P 


d 

heterwitz und Bratſch 

Ausſchießung ehelicher Gütergemeinſchaft, 

2015. Breslau 11 z4ften Juni 183%, Von dem u erzelchneten Königl. 

Stadtgerichte wird hlermit zur öffentlichen K e daß der Kutſcher 
Gottfried Welz, in Dienſten beim Kattunfodrikant Scholl n der Margarethen 
gaſſe Nro. 3. und deſſen Ehefrau Paultue geborne Kyn die an dieſem Orte auf 
den Fall der ch ec Statt findende Gütergemeinſehult durch den am 24 Mar 
d. J. gerichtlich errichteten Vertrag ausdrücklich au ſchloſſen haben. 


u end Sradrgeright bieder Reſidenz. re 
” >; 


E An 3 g. e. 2 

2117, Breslau. HR BE Johanne k. J. zu beziehen, iſt das 
große Parterre Lokal in der ehemaligen chönfaͤrberei, Neuſtadt No 42. (zun 
klauen Ochſen), worin gezenwärtig ein bedeutendes Fabrik ⸗Geſchaͤft betrie ven. 
wird, und welches ſich zu jedem dergleichen größern Geſchaͤfto betriebe ſeht var“ 
thellhaft eignet, Das Nähere bei der Eigenthümerin. 


n 3587 = 
Freltag den 18. Juli 1834 


Breslauer Intelligenz Blatt 
i zu No. XXIX. 


Poſener Pfandbrlefs Zinſen Zahlungen. 

20734. Die im Johannis «Termine 1834. fällig gewordenen Zinſen der Groß⸗ 
Herzogl. Poſenſchen Pfandbriefe, werden gegen Einlieferung der betreffenden 
Coupons vom r. bis 16. Auguſt d. J., die Sonntage ausgenommen, in dem 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in Berlin durch den unterzeichneten Agen⸗ 
ten im feiner Wohnung, und in Breslau durch die Herren, €, Th. Lobbecke ge 
Comp: ausgezahlt. — Nach dem 16. Auguſt wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, 
und können die nicht erhobenen Zinſen erſt im Weihnachts⸗Termin 1834. gezahlt 
werden. Berlin, der 10, Juli 1834. & 

: Robert, Commiſſions Rath, Behrenſtraße No. 45, 
Ju Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſener Pfandbriefszin⸗ 
fen vom 1. bis 16. Auguſt 1834, die Sonntage ausgenommen, in den Vore 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. 
C. To- södbb ecke & Compi, Schloßſtraße No, 2. 


—— 
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8 Auf gebotene Pfandbriefe. 

2137. Die aufgeliindigten Pfandbriefe: g 
VBauer witz. . 08. No. 9 — a 600 ih. fi. e. ſechshun⸗ 
derer Reichsthaler 

Nieder ⸗Sapraſchine OM. No. 11 = a 40 Rth. 
kind, ungeachtet der Aufforderung in den hieſigen Intelligenz Blättern, namlich 
wegen des erſteren Pfandbrieſes vom 7. Oktober v. J. und wegen des letzteren 
Pfandbriefes vom 12, November o. J. nicht zur Zinſenerhebung praͤſentirt wor⸗ 
den. Dieſelden werden demnach in Gemaß beit der Königl. Cabinet, Ordre vom 
7. September 1630, [ Geſetzſammlung für 1830, No, 17. S. 128. } hiermit öfs 

fent⸗ 


| I 

fentlich aufgeboten, und die Inhaber vorgeladen, bis zum naͤchſten Zins⸗Ter⸗ 
mine, Weihnachten d. J., fpäteftens den 6. Februar des künftigen Jahr 
res ſich mit ihren Anſprüchen zu melden, unter der Verwarnung, daß ſie, wenn 
fie die Pfandbriefe in dieſem Termine nicht praͤſentiren ſollt n, mit ihrem Rechte 
auf die in ſelbigen ausgedrückte Special: Hypothek, jedoch mit Vorbehalt ihres 
Rechtes auf die landſchaftliche General⸗Garontie werden praͤcludirt, die Pfand⸗ 
briefe in Anſehung der Special Hypothek für vernichtet erklaͤrt, und in den 
Landſchafts⸗Regiſtern und Hypothekenbuͤchern geloͤſcht, auch die an deren Stelle 
bei uns eingezahlten Pfandbriefe, nach Abzug der vorgefallenen Koſten auf Ge⸗ 
fahr und Koſten gevachter Inhaber zum Gewahrſam der Landſchaft werden ges 


bracht werben, Breslau, den 2ten Inli 1834. 1 
a Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
S Stein. G. v. d. Goltz. 


Subhaſt ations Patente. 

2124. Kupp den 29. Jun 1834. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub No. 18. 
iu Maſſow, Oppelnſchen Kreiſes, gelegenen, den Valentin Schwirzſchen Erben 
gehoͤrenden, gerichtlich auf 233 Rthlr. 19 fgr. gewürdigten Colonſeſtelle, ſteht 
ein einziger Termin auf 
$ den 17. October 1834. Nachmittags um 2 Uhr 8 
in loeo Maſſow an. Wir laden beſitz⸗ und zablungsfaͤhtge Kaufluſtige hlerdurch 
ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſoͤnlich oder durch nebörig 
bevollmächtigte Stellverteter, an genanntem Orte einzufinden, mit dem Beijügen, 
daß dem Befibietenden dieſe Colonieſtelle ſogleich zugeſchlagen werden ſell, in ſo⸗ 
fern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpeclelle Taxe, ſo 
wie die Kaufsvedingungen koͤanen zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. 

i Koͤnigl. Juſttzamt. v. Schmid. 

2125. Oels den 7. Juli 1834. Das in Bogſchuͤtz, Oelsſchen Kreiſes sub 
No. 2, Vol. J. des Hypothekenduchs belegene Gottfried Gerſtmannſche Bauergut, 
welches gerichtlich 1224 Rthlr. 22 Sgr. geſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 
; den 17. November c. Vormittags 1 Uhr 
im herrſchaftlichen Schioſſe zu Bogſchuͤtz anderaumt. Zahlungsfähige Kauſftuſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, ihre Gebote in dieſem Termine abzugeben, 
wonächſt, falls keine geſetzliche Anſtände eintreten, der Zuſchlag an den Meifs 
und Beſtbtetenden erfolgen ſoll, Die Taxe und der neuefte Hypotheken ſchein find 
in vidimirter Abſchriſt dem öffentlichen Aushange beigeheftet, und können täglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. >. 

Das Gerichtsamt für Bogſchuͤtz. 

2070. Löwenberg den Sten Juli 1834. Das Gerichtsamt von Giesmonus⸗ 
dorf ſubhaſtirt die daſelbſt sub Nro. 163. belegene, ortsgerichtlich anf 256 Rthle. 
go far, toxirte Nachlaß ⸗Auenhaͤuslerſtelle des verſtorbenen aa 

rauſe 
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Krauſe auf den Antrag feiner Erden, und fordert Kaufluflige auf, in dem hierzu 
anberaumten Termine den 30, October 1834. Nachmittags 2 Uhr in der Gerlches⸗ 
kanzley zu Giesmanns dorf ihre Gebote abzugeben. Taxe und Kaufbedingungen 
find alle Montage in der Kanzley des Juſtlitiarti einzuſehen. 
Schulze, Juſiit. 

2073. Arnsdorf den 20, Map 1834. Wir machen bierdurch bekannt, daß 
das sub No. 242. zu Steinieiffen, im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, dem Gott⸗ 
fried Stumpe gehörige, ertsgerichilich auf 35 Rthir. ohne Abzug der darauf la⸗ 
ſtenden Abgaben im Betrage von 3 Rthlr. 9 ſgr. abgeſchaͤtzte Neuhaus, in ter- 
mino den 22. October c. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton Öffentlich verkauft werden fol, weis 
wir Kauf- und Zahlungs faͤhige biermit einladen. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein koͤnnen in den Amtsſtunden zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. Das Parrimonial» Gericht der Hochgraflich von Matuſch⸗ 

koſchen Herrſchaft Arnsdorf. Treutler,. 

1597, Grünberg den 16. Mai 1834, Die zum Nachlaß der verehlichten 
Gaſtwirth Nowolthnck, Chriſtiane gebore Friedewald gehörige, zu Kontopp bele⸗ 
gene Scholtiſel No. 16., taxirt 1067 Rih. 10 Sgr. 6 Pf., wird in ter mino 

den 18. September Nachmittag a Uhr ö 
zu Kontopp öffennlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
i Das Gerichtsamt der Hertſchaft Kentopy, Br 
{ eibel. 

2063. Grün berg et Juli 1634. Das Tuchmacher Auguſt Locknerſche 
Wohnhaus Nro. 421. nebſt Garten an der Klein⸗Heinersdorfer Straße, taxirt 
516 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 


termino den 1. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft wer⸗ 
den. Koalgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2033 Liegnitz den 13. Juni 1834 Zum “rg Verkaufe des suh 
No. 478. in Liegnitz belegenen Hauſes, welches auf 1828 Rth. 17 Sgr. 1 Pf. 
gerichtlich abgefchägt worden, iſt ein Termin auf - 
. den 23, Dftober 1834. Vormittags um 11 Uhr 
ü bis Nachmittags 6 Uhr 2 
in unſerem Gerlchtslokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. = 5 

ö Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2024. Goldberg den 28. Junk 18348 Die zur Concursmaſſe des verſtor⸗ 
benen Vietualienhändlers Heyn gehörige, sub Nro. 84. zu Nieder⸗Falkenhapn 
gelegene und auf 179 Rthl. 8 Sgt. ortsgerichtlich abgeſchazte Angerhäuslerſtelle 
iſt zum nothwendigen offentlichen Verkaufe geſtellt, und ein Bletungstermin auf 

den 20. Oktober c Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Nieder⸗Falkeuhayn anberaumt worden. Die Taxe und 
der neuſte Hypothekenſchein können in der Behauſung des Juſtſtiatii zu Gold⸗ 


berg 
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berg, Erſtere auch noch im Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Falkenhayn eingefehen 
werden. Das Gerichtsamt von Nieder⸗Falkenhayn. X 

2072. Schweidnitz den a. Juli 1834. Da in dem zum offentlichen Ver⸗ 
aufe des auf 467 Rth. abgeſchaͤtzten Kreiſchams No. 1. zu Roſenthal den iſten 
Juli a. c. angeſtandenen Bietungstermine keine Kaufluſtigen erſchienen find, fo IR ein 

anderweitiger 3 ge n 3 ” A 
den 25. Yugufl a. c. Nachmittag . 
im Schloſſe zu Roſenthal anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit vor⸗ 
geladen werden. Die Taxe, der neuſte Hppothekenſchein und die Verkaufs bedin⸗ 
gungen find in hieſiger Gerichts kanzley einzuſehen. 
N Das Graf von Zedlitz Roſenthaler Gerichtgamt. 

2132. Ober-Glogan den 23. Mai 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der 
zu Grötſch delegenen, sub No. 24. des Hypothekenduchs vermerkten Ackerparzelle 
von 4 Motgen 1123 DR. Preuß. Maas Flaͤchenraum, gerichtlich auf 140 Mthlr. 
baxirt, {fl ein n 3 auf : us 

den 18. Oktober . Vormittags 9 Uhr . 
vox dem Deputirten, Herrn Lands und E ‚Afjeffor Vlola im gericht⸗ 
ichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Natbhauſe angeſetzt worden, wozu wir 
Kauflufige mit dem Bemerken vorladen, daß dle Taxe, der neuſte Hppotbeken⸗ 
ſchein und die n in unferer Regiſtratut eingeſeden werden konnen. 
nigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

2133. Schloß Balz den 26. Junt 1834. Das zu Waſchelwitz, Neufädter 
Kreiſes, Nro. 15. gelegene, dem Matdes Hepda Pr gerichtlich auf 
2517 Rthle. 26 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigte Freldauergut, f A den Antrag eines 
Realglaͤudigers meiftbietend verkauft werden, wozu wir 3 Licitattonstetmine, als: 

den zoſten Auguſt d. J., 
Se 3oſten tober d. J. und 
den Zoften Dezember d. Z., i 
re 5 1 wi if, 5 unſer m Geſchäftslokale auf dem Hiefigen 
angeſetzt haben. ö 
Das * von Wee aalc Patrimonials Gericht der Herrſchaft 
und Ritterguͤter Klein⸗Pramſen. ; 

2131, Waldenburg den lee al Fo Das zu Müſtewalters dorf, 
Waldendurger Kreiſes, sub Nro. 17. delegene Kaufmann Ernf Sch n eider ſche 
Kleinbauergut, welches gerichtlich auf 1116 Rib. taxirt worden iſt, fol auf Ans 
trag der Erben & en a un Subhaſtatlon auf ub 
f EN en 4. September c. Nachmittags 2 Uhr f 
in Waͤftewaltersdorf anſſehenden e Bierungsserminz meifibletend vers 
kauft werden, wozu wir zahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
da die Taxe und der meufte Hypotbekenſchein des Fandt in der Kanzlel des uns 
terzeichneten Gerichtamts eingefehen werden konnen. 5 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wͤͤſtewalters dorf. 

2009. Ciegnltz den 25. Zum 1834. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
No. 529 zu Heguig belegenen Hauſes, welches auf 208 Rth. 17 Sgr. 1 Pf. ge ⸗ 
richtlich abgeſchaͤct worden, iſt ein Termin auf a 
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den 23. Oktober 1834. Vormittags um 11 Uhr . 
An unſerem Gerichtslokale anberaumt worden Die Taxe und der neuſte Hppe⸗ 
Kbekenſchein können in den gewöbnlihen Amtsſtunden in unſerer Prozeß ⸗Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
f KXaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Be 

332. Brleg ben alten Januar 1834. Das sub No. 66, bieſelbſt gelegene 
Tlſchler Andritſchkeſche Haus, dem Materlalwerthe nach auf 2619 Rihlr. 26 for, 
‚6 pf., und dem Ertragswerthe nach auf 2980 Rihlr. abgeſchatzt, fol In dem vor 
dem Herrn Kammer ⸗Gerlchts⸗Aſſeſſor von Schutz anberaumten Bietungstermine 

den 10. April c. Vormittags 20 Uhr, 5 
den 12. Juni c. Vormittags 10 Uhr, und 
den 14, Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, a 
don denen der letztere der entſcheidende iſt, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon an den Meiſtbleihenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Zahlungs 
und Befigfähige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

627. Krapp eit den 21. Februar 1834. Auf den Untrag zweier Mealgläus 
diger haben wir zum offentlichen nothwendigen Verkaufe der dem Gaſtwirtb Wil⸗ 
beim Grambich gehörigen, nach dem Hppothekenbuche mit der No. 67. bezeichne⸗ 
. 7 auf 4573 Rtblr. 18 ſgr. gemärdigten, hier ſelbſt gelegenen Realitaͤ⸗ 

en, 4 25 5 a 

a. der am Ringe belegene dierbrauberechtigten Eckhauſes, in welchem ſchon 

lange die Gaſtwirthſchaft ereeirt wird; 5 . 
b. des in der Orpler Vorſſadt gelegenen Gemüſegartens von circa 2 Preuß. 
Scheffel Ausſaat, in welchem eine.maffive meue Kegeldahne und ein ſchon 

2 altes Hölzerned Wohnhaͤuschen ſich befindet; 2 
e, des an der Dppler Landſtraße gelegene Polanek Mittelfeldes von circa 15 

Scheffel Preuß. Maas Aus ſaat, und f 5 
d. des jenſeits des Se Biene belegenen Säegartend von circa 4 
Preuß. Scheffel Ausfaat. Drei Bletungstermine, und zwar auf: 5 
8 den 28. April d. J., 2 

den 30. Juni d. J, 8 
den 1. September d. J., von welchen der letzte pe⸗ 
remtortſch iſt, angelegt, Zahlungs fählge Kaufluſiige laden wir daber zu dieſem 
Termine dierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Sub haſtations⸗Intereſſenten dem Meiſt⸗ und Beſtdietenden ertheilt 
werden wird. g 
9 Koͤnigl. Stadtgericht. f 
1590; Breslau den 41. Mai 1834. Auseſnanderſetzungshalber wird 
f „dena, September d. J. Nachmittags 3 Uhr 

zu Wildſchütz, Delsner Krelſes, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe die den Joh, 
Gottfried Hübnerſchen Erben gehörige, auf 320 Rthl. taxirte Freiſtelle Nro. 26. 
zu Wildſchütz ſubhaſtirt werden, und kann die Taxe, fo wie der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts hier, Meſſergaſſe No. 1. 

eingeſehen werden. Das Grof Pfeil Wildſchuͤtzer Gerichtsamt. 

a Wanke. 

1453˙ 
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1453. Schlmiſchow den 7. Mal 1834. Die zu Ros mitz, Groß ⸗Streb⸗ 
litzer Kreiſes, sab No. 45, belegene halbe Bauerſtelle, auf 302 Rthl. 22 Sgr. 
gerichtlich tarirt, ſoll im Wege der nothwendigen Gubhaftatton veräußert wer⸗ 
den, Hierzu ſteht der peremteriſche Bietungs termin auf — 4 

a den 26. Aug euſt d. J. Nachmittags 2 Uhr i 
in der hieſigen Getichtskanzley an, und es werden zu demſelben Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen, daß auf ſpaͤtere Nachgebote keine 
Rückſicht genommen werden wird. Taxe und der neuſte Hppothekenſchein können 
in der hieſigen Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 9 

ne Gerihrsamt der Herrſchaft Schumifhow, =. 

1504. Liegnitz den 10. Mai 1834. Die sub No. 29. zu Samitz, Hays 
nauſchen Kreiſes, delegene, auf 233 Niblr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Johann Gott⸗ 
fried Reimann de . wird auf den Antrag der Erben 

den 11. Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr 8 
im Schloſſe zu Vorhaus meiſtbſetend verkauft, und kann die Taxe ſtets im Krei⸗ 
cham zu Samitz eingeſehen werden. { 

5 Das Gerichtsamt der Herr ſchaft Vorhaus. 

1846. Grünberg den 14. Junt 1834. Das zum Johann Georg Herkt⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige Bürgerhaus No, 16. zu Kontopp, taxirt auf 61 Kthlr., 
wird in termino f Nn 

N den 18. September Vormittags 11 Uhr 
zu Kontopp meiftvietend verkauft. a 


Das Juſtllamt Kontopp. l Scheidel II. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 
1827. Ratibor den 23. Mat 1834. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 


# 


sicht von Ober Schleſſen ſoll auf den Antrag der Oderſchleſichen Landſchafe 


das im Coſeler Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängende, 
auch in unferer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1833. durch 
die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 
8923 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgefbägte Rittergut Mechnitz nebſt Zubehör im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
dem hierzu angeſetzten Termine 2 6 2 25 f 
f den 26. Januar 1835. Bormittags um 10 Ubr 

vor dem Hrn, Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Kreis in unferem Geſchaͤftsgebaͤude 
hier ſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu 
vernebmen, libre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gericht. 
licher Eriegung des Kaufſchilings die Loͤſchung der ſämmtilichen eingetragenen, 
jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſirumeute bedarf, verfüge wer⸗ 
den. Ptenß. Ober ⸗Landes gericht von Oberſchlefſen. 


Edi 
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Ediet al Citation. 3 

2130. Eiſenach den 3. Juli 1834. ei der in einem von dem im Gries 
chiſchen Militairdienſte geſtandenen, und nach erfolgter Edietalladung für verſchol⸗ 
len erklärten Lieutnant Carl Gottlieb Ernft Lasky, hier niedergelegten Teſtamente 
vom sten Oktober 1821. eingeſetzte Univerſalerbe, ein unehelicher, zu Breslau 
geborner Sobn des Vaters des Teſtators, auf den, nach Maasgabe des Teſta⸗ 
ments, zum Antritt der Erbſchaft in zwei Blättern, nämlich, dem Breslauer In⸗ 
telligenzblatte und dem Allgemeinen Anzeiger der Deutſchen abgedruckten Aufruf, 
innerhalb des im Teſtameute beſtimmten, am 2gften April d. J. ‚abgelaufenen 
Zeitraums von 1 Jahre fich hierzu nicht gemeldet hat; fo wird der in dem Las⸗ 
kyſchen Teſtamente auf das Nichterſcheinen beſtimmte Rechtsnachtheil, als wolle 
der eingeſetzte Erbe die Erbſchaft nicht antreten und derſelben verluſtig fein, hier⸗ 
durch 3 und folk nun die Erbschaft an die ſubſtituirte Erbin, die 
ſich zum Antritt bereit erklärt hat, ausgeantwortet werden. N 
f . Großherzog. S. Stadtgericht daſelbſt. 


a Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
3039. Ujeſi den 17ten Juni 1834. Auf der sub No. 20, am Ringe bier» 
ſelbſt gelegenen Poſſeſſion haften Rubr. IH, Neo. 1. und 2. ex instrumento 
d. d. Üjeſt den 24. November 1803. und 27. November 1817., als Caution für 
die Königl. Ober: Schlefifcehe Proninztals Acciſe und Zoll⸗ Direction zu Neiſſe, 
Toco Pebl., und ſind dle hierüber ſprechenden Hppotheken⸗Inſtrumente, jedes 
nach Höhe von 500 th, verloren gegangen. e 
Demzufolge werden alle dlejenigen, welche an die Hppotheken⸗Jnßrumente, 
oder an die Poſten worüber fie lauten, als Eigenthuͤmer, Ceſſiongrien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu Haben vermeinen, hlermit aufgefor⸗ 
dert, ſich damit bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten, und be⸗ 
ſonders in dem auf 5 3 
den 21, Oktober Vormittags 8 Uhr N 
in der hiefigen Stadtgerichts⸗Kanzley anberaumten Termine einzufinden, ibre 
vermeintlichen Naſprüche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen, und die wei. 
tere rechtliche Verhandlung, im Fall des Ausbleldens aber zu gemärtigen, daß 
fie nicht nur mit ihren Ansprüchen daran werden präcludtrt werden, ſondern 
Ihnen auch eln ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und bie verloren ger 
Zangenen Inſtrumente ſelbſt für amortiſire erachtet werden ſollen. 


. Köntgl. Preuß. Stadtgericht. \ 
— — — — — en 


ah Kar M As, en ba u. 3 A 
126. Roſenderg den 5. Jult 1834. Der Freigaͤrtner Chrifiian Bragulla 
deabſichtigt an keiner Grunomig eehte Wee einen zweiten unter, 
ſchlaͤgigen Mehlgang 8 In Folge Edikts vom 28. Oktober 1810, H. 7. 
wird dieſes hierdurch mit der Aufforderung dekannt gemacht, daß alle diejenigen, 
welche gegen dieſen Andau rechtliche Einſpruͤche zu machen vermeinen, ſolche in⸗ 
nerhalb 8 Wochen Präcluſtons⸗Friſt del dem unterzeichneten Amte ae, 
aben, 
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haben, wlorlgenfalls hlerzu dle landes polizeiliche Conceſſlon nachgeſucht, und auf 
ſpatere Proteſtatlonen keine Rückſicht genommen werden wird. 
Koͤnlgliches Landraths amt. von Taubmann. 
a f 


; Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 

2140. Breslau den 27. Juni 1834 Am 13. Mai d. J. tft in der Oder 
beim großen Wehre eln unbekannter männlicher Leichnam, mittler Statur, der 
Kopf mit braunen Haaren bewachſen, 5 Fuß 3 Zoll groß, 30 bis 40 Jahr alt, 
aufgefunden worden. Schon am ııten Mat ej. Morgens in der vlerten Stunde 
ind in dem Gange vor der langen Oderbruͤcke am Ufer nachſtehend bezeichnete 
Kleidungsſluͤcke und Sachen aufgefunden worden. Ein grautuchner Mannsober⸗ 
rock, eln Paar grautuchne Hoſen, ein Paar leinene Unterhoſen, ein Paar lederne 
Halbſtiefeln, eine ſchwarztuchne Welle mit gelben Knöpfen „ drel bunte Tuͤchel, 
muthmaßlich 1 Hals und 2 Schnupftuchel, eine grüne Tuchmuͤtze mit Schirm, 
eine Tabakspfelffe, elne Tabaksblaſe mit etwas Tabak und ein Kamm, welche 
das Eigenthum des Denati geweſem fein dürfen. Es wird Jeder, welcher über 
bie Perſoͤnlichkett dieſes Leichnams Auskunft zu geben vermag, hlerdurch aufge⸗ 
fordert, ſich zur Erthellung derſelden ungeſckumt bel dem unterzeichneten Inqulſi⸗ 


torlate zu melden. g.) MR 
Das Koͤnigliche Inquiſitorlat, 


— un 


h Nu e ki d e m 

2135. Breslau ben 16. Jul 1834. Am 28. d. M. Vormltags von 9 
und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Hauſe No; 1. lange Gaſſe die Nachlaß⸗Ef⸗ 
fecten der Schankwirth Kubnertſchen Eheleute, beſtehend in Uhren, Kupfer, Leis 
nenzeug, Betten, Kleldungsſtuͤcken, Meublen, Hausgeraͤth, zweien Schiffen 
und zwelen Kähnen oͤffentlich verſteigert werden. N 

Maunig, Auctions: Commiſſarlus. 

9136. Breslau den ss: Julk 1834 Am 22. d. M. Vormittags von 9 and 
Nachmittags von 2 Ubr ſollen im Auctions Gelaſſe Nro. 15. Mentlerſtraße der 
Nachlaß des Tuchſcheergeſelen Kan ig, deſtehend in Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſläcken, Meubles, Hausgerath, Werkzeug und einem Korbwagen öffentlich 
vetſteigert werden. Man nig, Auctlons⸗Kommiſſarius. 


Auf gehobener Steckbrief 
21205. Winzig ben 10. Jult 1834. Der umerm 3. Mah c. von uns ſſteck⸗ 
brieflich vrrfalgte Vagabonde Johann Gottfried Pätzold aus Netkau I 
gerd worden. Das Gerichtsamt f 2 Pr 
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j Sonu abend den 19. Juli 1834 
f Breslauer Intelligenz Blatt 
11 RR Ni. 


8 > j > 
Ä Subhaſtations⸗ Patente. 

2146 Trachenberg den 16. Juli 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſind die Immobilien des Töpterd Auguſt Koſchmahle, deſſen Brenr „Ofen 
20 Rthlr. 10 fgr. und zwei kleine Grundſtuͤcke 116 Rtblr. 24 for. zuſammen taxirt 
worden. Der kicitationstermin ſteht den zoſten October d. J. in unſerer Kanzlei 
an, wle auch die erforderliche Information eingeholt werden kann. 

. uͤrſtlich von Hatzfeldſches Stadtgericht. 

4141. Breslau den 27. Juni 1834. In Sachen betreffend die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation der dem Joſeßh Fitzner gehörigen, zu Suͤßwinkel sub No. 36. 
belegenen und auf 70 Rthir. abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle ſteht ein anderweitiger 

Bietungs⸗Termin auf f f . : 

3 den 30. Aug uſt d. J. 

vor dem Herrn Juſtizrath von Diebitſch an, Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 

kenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Concurs-Regiſtratur elngeſe⸗ 
hen werden. b Käoͤnigl. Landgericht. 
2145. Oblau den 27. Junk 1834. Die zu Märzöorf, Ohlauſchen Kreiſes 
sub Mo. 24. belegene Valentin Moraweſche Gärknerſtelle nebſt Zubehör im Jahre 
1834. auf 228 Rthl. 4 for; gerichtlich abgeſchaͤtzt, wird im Terminszimmer des un⸗ 
terzeichneten Geriches am 2 
gften September c. Vormittags 10 Ubr 22 
durch den Depulirten Herrn Ober-Landesgerlchts⸗Referendarius Fritſch im Wege 
der nothwendigen Sud haſtatlon öffentlich veräußert werden, Die Taxe, fo wie 
der Hypotdefenſchein des Grundſtücks, koͤnnen täglich in der Reglſtratur elnge⸗ 


fehen werden. 
„ Koͤnigl. Preuß. Lands Stadtgericht. 3 
2071. Arnsdorf den ao Mai 1834, Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das znb, Mo, 202, zu Steinſelffen, im Hir ſchberger Kreife, gelegene, der Rosina 
Hela Schrelder gehörige, ortsgerlchtiſch auf 10 Kıblr. 6 Sar ohne Abzug 
der darauf laflenden Abgabe, im Betrage von 2 Rth. 18 Sar. geſchaͤtzte Haus 
in termino a den 24ſten Oktober © 5 . 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden fol, wozu 
wir kauf und zahlungsfähige Bietet hiermu einladen⸗ Die Tape und „ 


. 
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ſte Hypotbekenſchein koͤnnen in den Amtsſtunden zu jeder Zelt in waferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 8 i 
Das Parrimonials Gericht der Hochgräflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. i Treutler. 

2085. Grottkau den 9. Juli 1834. Die von dem verstorbenen Schmidt 
Anton Jacob hinterlaſſenen, zu Grottkau belegenen Grundſtuͤcke, als: 

1) Jabehl 604 Rth. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus sub Nro. 34. nebſt 

ubehoͤr; a 8 
2) das sub Nro. 66. des Hypothekenbuchs der ſtaͤdtſchen Aecker verzeichnete 
und auf 234 Rth. 20 Sgr. tapırte Ackerſtück von 4 Scheffel Breslauer 
Maas Aus ſaat; “ 
3) das auf 44 Rth. abgeſchaͤtzte Collectur⸗Moͤucherel⸗Ackerſtück sub No, 110. 
von 1 Morgen 15 U., 5 
ſollen auf Antrag der Anton Jacob ſchen Erben an den Meifidierenden verkauft 
werden. Hierzu haben wir einen Lleitationster ruin auf 
den 28. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftslokale anberaumt, und laden Kaufluſtige dazu ein. Die Taxe 
kann in unſer Reglſtratut jederzeit eingeſehen werden. 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 

1936. Tſchirnau den 21. Juni 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation die sub Nro. 31. zu Roͤnicken, 
Guhrauer Kreiſes, belegene, dem Müller Johann Friedrich Sorge zugehörige, 
dorfgerichtlich auf 100 Rth. gewürdigte Winpmihlens Nadrung in dem hierzu auf 

den 22. September d. J. Vormitlags 11 Uhr 
im hieſigen Amtslokale anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine meiftbietend 
verkauft werden, wozu zablungsfaͤhige Käufer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol, in fofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Gerichtsamt der Groß⸗Ober⸗Tſchirnauer 1 
; Hertel. 

2143. Rofenberg den 28. Juni 1834. Schuldenbalber werden dle Sie 
garten des Buͤrgers Martin Wis galla sub Nro. 72. und 73. im Anhange zum 
Hypothekenbuchs der Stadt aufgeführt, gerichtlich zuſammen auf 215 Rth. 5 far: 
zu 5 pC. gewürdigt, ın termino . N : 

den 24 Dftober c. früh 10 Uhr i 
zum Verkauf ausgeboten, Die Taxe kann an der Berichröflätte und bei dem Ge⸗ 
richt zu jeder Zeit nachgeſehen werden, f : 
Königliched Preußiſches Stadtgericht, a 
: Richter. Relchert. 
2144. Frankenſtein den 12. Juli 1834. In termin 
den 25. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr 
old in der Kanzlei zu Prauß die Gottlieb Adam ſche, mit 41 Scheffel Breslauer 
Maas Land verſehene Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 6., tixitt auf 359 Rh. 10 Sgr. an 
den Meiftbietenden verkauft. . Wr ee 
Das Gerſchtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft Prauß. 
x (gez.) Naffel, 
1839, 


2 


1839. Sohrau den 1. May 1834. Die sub No. 34 zu Pohlom, Robul⸗ 
cker Krane belegene, den Muller Franz Ectasſchen Erben gehörige, mit der das 
bey deſt dlichen Realitaͤten, auf 1340 Nthl gewürdigte zweigaͤngige Waſſermühle 
ſoll in termino 3 
8 den 25. September Nachmittags a Uhr 
aut dem Schloſſe zu Pohlom im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich 
verkauft werden, und I deten Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Gerichts⸗ 
Kanzlei hieſelbſt einzuſehen. 8 ; 

Das Gerichtsamt Pohlom. Haͤrtel, v. C. 

1749: Grünberg den 28. May 1834. Die zum Nachlaß der verstorbenen 
Senate Alter geb. Glientke gehoͤrigen Weingaͤrte No. 284, 285., 286. und 291. 
fo wie der Acker und Baumgarten Nro 128. auf dem Hohnderge, zuſammen auf 
1225 Rıbir 3 for. 5 pf. geſchaͤtzt, wodon die Taxe auf dem Landhauſe eingesehen 
werden kann, ſollen im Wege der norbwendigen Subhaſtation in ter nino 

N den 30. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Lond und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſibistenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz und zahlungstabige Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten in den Zuſch og olchen ſonleich zu er warten haben. 

j Königl. Preutz. Lands und Stadtgericht, 

1746. Grünberg den z22ſten Mai 1834. Der zu Mittel ⸗ Ochelhermsdorf, 
Grünberger Kreiſes sub Nro, 113. belegenen Acker, taxirt 98 Rihir., ſol Schul⸗ 
denhalber im einzigen Licttatlonstermine 

den 18. September c. Vormittags 11 Uhr 


auf dem Schloſſe zu Mittel Dchelhera:sdorf verkauft werden. 


’ Das Gerichisamt vgn Mittel⸗Ocheſhermsdorf. 
1747. Grünberg den 3. Junt 1830 Die zum Schmidt Herrmannſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige Beſitzung, Herrmannsruh, No. 509. und 510. der Aecker: 
1) Acker und Gebäude am Wege links, taxritt . 2054 Nthl. 20 Sgr. 
2) Acker und Gebäude rechter Seite, taxiſtt „ 758 „1 
ſollen Einzeln oder auch im Ganzen, fo wie einzelne Gebäude zum Abtragen, und 
der Weingarten Nro. 2038, tarirt 160 Rthl. im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baflation in termino a 75 
dien 20. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem fand: und Stadtgerichte öffentlich an den Meiſtdtetenden verkanft werden 
wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer elnzufinden, und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 


rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, 


Königl. Land» und Stadtgerlcht. f 
13806. Premkenan den 4. Juni 1834. Im Wege der nothwendigen Sud» 
baftarion fol der anf dem Primkenauer Bruche an den Ditendorfer Steigen dele⸗ 
gene, dem vormaligen Bauer Chrlſtlan Benediet Nick la ß zu Waltersdorf gehoͤ⸗ 
rige Bruchfleck von 3 Mähren, ortsgerichtlich auf 109 Atpir, 10 Sgr. takirt, in 
dem einzigen peremtorſſchen Termine jr 
den 27; September d. ZuRahmittags a Uhr 
In der hleſigen Gerichisamiskanzlel oͤffentlich verkauft werden, was hiermit be⸗ 
l f kannt 
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kaunt gemacht wird. Die Taxe fo wie der neuſte Hppothekenſchein kann in der 
hieſigen Regiſtratur eingefchen werden. 5 2 
zu Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primfenan. 5 
8 e r. 


ee Boͤt 
1925. Myslowitz den neten Juni 1834. Die nach dem zu VBogutſchütz 


Serpitut- und Dienſt⸗Abloſungen. 

1857. Eroiihwfg bei Schweldnitz den 18. Juni 1834: Die auf dem tif 
terlichen Erblehngute Ober ⸗ und Nleder⸗Polkau, Bolkenhalner Keeiſes „ dem 
Herrn Reichsgrafen Hans Heinrich X. von Hochberg gehoͤrlg, erfolgte Abloͤſung 
der den kleinen Wirißen daſelbſt aut herrſchaftlichem Territorio zuſtaͤndig geweſenen 
Hutungs⸗ und Graſerel⸗Befugniſſe, fo wie vom Dominis zu fordern gehabten 
Ackerbereltung, Duͤngerfuhre und Einfubre reifer Fruͤchte, wird nach H. §. 11. 
und 12. des Aus führungsgeſetzes der Gemeinheitstbellungs⸗ und Abloͤſungs⸗ Ord⸗ 
nung vom 7. Junt 1821. blerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen 
denjenigen, welche in Folge der Lebnseigenſchaft des Gutes ein Intereſſe dabei zu 
baben vermelnen, überlaſſen, ſich innnerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 


Termine, den ziſten July a. c. 


in det Kanzlel des unterzeichneten Commiſſarſt mit ihren etwanigen Ansprüchen 
zu melden, entgegengeſetzten Falls fie dieſe Aus einanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muſſen, und fpätere Einwendungen nicht mehr gehört werden koͤnnen. 
Der Königliche Oekonomle⸗Kommiſſionsrath und Special⸗Kommiſ⸗ 
ſarlus des Schweidnitzer Bezirks Kober. 

1911. Löwenberg den zaſten Zuni 1834. Nach Vorſchrift der $$. ar, 
und 13. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Dienſt⸗ 
Abloͤſungs⸗Ordnung vom ten Juni 1821., wird die ſtatt findende Abloͤſung der 
Spann⸗ uud Handdienſte der Bauerſchaft auf den Erb⸗Lehngütern Reichwaldau und 
pohlniſch Hundorf, Schoͤnauer Kreiſes, da der Beſitzer der genannten a une 

* f 5 lehns⸗ 


und der letzte 
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lebus fähige Descendenz hat, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle Mejenis 
gen, welche dabel ein Intereſſe zu haben vermeinen, anhelnmgeſtellt, ſich dieſer⸗ 


halb in dem auf f 

rs den litten Auguſt 15 Jahres 

em Geſchäftslokale des unterzeichneten Kommiſſaril anſtehenden Termine zu mel⸗ 
den, und ſich über den Dlenſt⸗Abloͤſungsplan zu erklaren, entgegengeſetzten Falls 


die Nichterſcheg ende die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müͤſſen. 


r Königl. Special⸗Commiſſarius, Schoͤnauer Be: 
. o bel. 


Subhaſtation und Edictal, Citationen. 


1387. Breslau den saten April 1834. Das auf der Vorwerksſtraße vor 
dem Ohlauer Thore belegene, mit der Straßen Nro. 4., im Hppothekenbuche 


aber als auf St. Maurtz vormaligen Archtdtaconats⸗Jurisdiction sub No, 54. 


bezeichnete Grundstück, der Wutwe Müller gehörig, fol im Wege der noth⸗ 

wendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 

1834. beträgt nach dem Matertaltenwerthe 3488 Rth. 3 Sgr., nach dem Nuz⸗ 

zungserttage zu 5 pro Cent 3321 Rth. 2 Sgr. Die Bietungs termine ſlehen: 
am 29. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, f 

am 26. September c. Vormittags um 10 Uhr, 


am a. December c. Vormittags um zo Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Parthelenzimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 


Stadtgerſchts an. Zablungss und ceſitzfaͤhtge Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu etklaͤ⸗ 
zen und zu gewärtigen, daß der Znſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die 
unbekannten Intereſſenten der Rubr. III. No, 5. zu Folge Receſſes vom gaſten 
Februar 1780. et confinmato den gten Mai 1780. ee den evangellſchen 
Erdſaſſen auf der Archidtaconals⸗ Furisdiction ad St, Mauriz, mit der Fuͤrſt⸗ 
diſchoͤflichen evangeliſchen Gemeinde ad St. Mauriz, wegen der von beiden Ge» 
meinden zum Aufbau des neuen Schulhauſes zu ervorgenden Kaplıalien mit Ihe 
ren Fundis geleiſteten, und unterm 9. Mat 1780. intabulirten Caution hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahr⸗ 
zunehmen reſp. nachzuweiſen, widrigenfalls nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings deren Loͤſchung, ohne daß es der Produktion der etwa hierüber 
ſprechenden Documente dedarf, verfügt werden wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aushange an der Gerichtsſiatte eingeſehen werden. 


= Das Koͤnigl. Stadigericht. v. Wedel. 
1355. Falkenberg den agſten April 1834. Vom unterzeichneten, Königl. 
Gericht werden auf den Antrag der Ackerburger Gottlieb Schroͤerſchen Erben die 
EN dem Nachlaſſe des Erblaſſers gehörigen Realitäten, naͤmlich das Haus sub 
19. J., eine Scheuer und an Acker von st Morgen, welche zuſammen auf 
345 Rth 22 Sgr. 6 Pf. detaxirt worden, in termino peremtorio et rn 


25 — 
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den 2ten Aug uſt a. e. 
in loco Schurgaſt öffrotlich verkauft; es werden demnach alle Kauf⸗ und Jahr 
lungsfaͤhige hierdurch eingeladen „une demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebote 
vor uns abzugeben, wogegen der Meiſt- und Beſtbietende, in ſofern keine geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe im Wege ſtehen, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. Die 
Taxe, der Hypotheken Schein und die Kaufbedingungen konnen in der Regt ſtra⸗ 
tur des anterzeichneteu Gerichts eingefhen werden. Zugleich wee den alle unbe⸗ 
kannten Realprcktendenten, die einen rechtlichen Anſpfuch an gedachte Realitaͤten 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem erwähnten Termine zu 
melden und ihre Realanſprüche gebörig nachzuweiſen; die Ausblelbenden baben 
aber zu-gewärtigen, daß le mit ſolchen präcludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werde. i 
N Aoͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


ne End ea Er i om e n. 
81. Breslau den 22. November 1833. Der Kaufmann Siegfried Scheffel, 
(Burgbelm) Sohn des verſtorbenen Kaufmanns Mendel Burgheim, im Jahre 
1783. zu Breslau geboren, welcher ſich im Jahre 182 von Breslau entferntt 
und im Anfang des Jahres 1822. von Charleſtowu in Nord = Amerifa aus die 
letzte Rachricht von ſeinem keben und Aufenthalt gegeben hat, fo wie feine etwa: 
nigen unbekannten Erben und Erbnehmer werden hiermit porgeladeu, ſich vor 
oder ſpaͤteſtens in dem auf N 8 * 4 
. den 15. October 1834. Vormittags ıı Uhr 
vor dem Herrn Referendarius von Merckel anſtehenden Termine ſchriftlich oder 
perſoͤnlich, oder dal t zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu melden und von 
feinem oder ihren keben und Aufenthalt Überzeugende Nachricht zu geben. Beim 
Ausbleiben aber wird Siegſrled (Schefftel) Burgheim für todt erklart, und 
fein im walſenamtlichen Depofitorto befindliches Vermögen an die ſich etwa mel⸗ 5 
denden und-gehörtg legttimitten Erden und Erbnehmer mit Ausſchlleßung aller 
unbekannten, bey der Ermangelung von Erbespraͤtendenten hingegen als ein her⸗ 
renloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerey zugeſprochen werden. 1 
853 10 Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. e 
rs Er 3. v. Blankenſee. 


1992. Breslau den 25. Juui 1834. In dem Orts Gefängniffe zu Schoͤn⸗ 
walde, Neiſſer Kreiſes, find am aten Marz d. J. 4 Etnr. 28 Pf. ungariſche Ta⸗ 
baks⸗Blätter in Beſchlag genommen worden. s 

Da die Eiabringer dieſer Tabaks⸗ Blatter, fo wie die Eigenthuͤmer derfel 
ben unbekannt ind, jo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und an⸗ 
gewleſen, innerhalb 4 Wochen, vom 20, Juli c. gerechnet, und fpäteftend 

1: a den sten September d. J. = 
lich in dem Konig, Haupt Zollamte zu Meuſtadt zu meidet, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchtag genommenen Tabaks Blätter darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle“ 
Delraudatlon zu verantworten, um Fau des Ausblelbens aber zu sewärtigen I 


* 
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die Couſiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) ; 
Der Geheime Ober Sinanzrarh und Provinzial Pa oe 
Es v. Bigeleben. 

1396 Soh rau den 12. März 1834. Nachdem unter dem 12. d. M. über 
den Nachlaß des am 14. Juni 1833. hierſelbſt verſtorbenen Webers Anton Netten 
der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmiliche 
Glaͤublger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an die 
Üquidations: Maffe in dem auf 

den 22. Auguft e. Vormittags 10 Uhr 

in unferm Geſchaͤftslokale an geſetzten Termine gebührend anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachzuwelſen. Die ausbleibenden Kreditoren haben zu erwarten, daß 
fie aller ihrer erwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. Unbekannte oder zu 
erſcheinen Verhinderte können ſich an den Juſtizcommiſſarlas Miſchke zu Pleß 
wenden, und diefen mit Vollmmacht und Information verſehen. 

Wir bemerken ubrigens, daß für die Perfonalgläusiger wegen Unſicherbeit 
der Actios⸗ Forderungen ſehr 8 Aus ſichten zur Befriedigung vorhanden find, 

8 oͤnigliches Stadtgericht. : 

1398. Oppeln den 29. April 1834. Das Schuld? und Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument vom 18. December 1802. über die für den Praͤlaten von Lariſch auf 
der Waſſermüble sub No. 7. zu Dziekainſtwo sub Rubr. III. No. 4. haftenden 
100 Rih. hat ſich in dem Gewahrſam des verſtorbenen Juſtitiarius Ftiedreich II.“ 

efunden, iſt aber in deſſen Nachlaß nicht vorgefunden worden. Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an jene 100 Kthl. und an das darüber ausgestellte, 
verloren gegangene Schuld- und Hypotheken ⸗Juſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brusismbaber, Anſpruch zu machen hätten, zu 
dem auf den 16. Auguſt 1834. Vormittags um 9 Uhr 
auberaumten peremtorlſchen Termine zur Anmeldung und Juſtlfication ihrer An⸗ 
ſprüche unter der Verwarnung biermit vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Anſprüchen auf das Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument wuͤr⸗ 
Bm praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Sullſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
. Gerichtsamt Dziekaluſtwo. 


— —— — —— — — 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

1602. Nicolai den 27. Februar 1834. Der Morgenbeſitzer Thomas Paczwa 

— Chelm hat wegen einer judichalmäßigen Forderung auf Subhaſtation ber dem 

a . Sennowitz gehoͤrig zu Chelm gelegene Stelle angetragen, und ſolche, da 

Peg dpotheken Follum dieſer Stelle noch nicht regultrt iſt, zur Erhaltung einer 

werder ſton gegen unbekannte Realprätendenten Öffentlich auf bieten laſſen. Es 

chen dn dewnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen derglel⸗ 

5 Anſpruch an die Stelle zu haben glauben, bierdurch aufgefordert, ſolche in» 
erhalb dreyer Monate, ſpäteſtens aber in dem 

den 27. Aug uſt c. Nachmittags 2 Uhr 
zu 


% 


zu Imlelin anftehenden Termine anzumelden und zu befcheinigen, wlorlgenfalls 
dle ſich en . e Ihren dergleichen Anſprüche auf die Stelle präcludltr, 
und Ihnen deshalb ein ae ae auferlegt werden wird. 

5 RR Königl. Domainchs 
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® Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten 
2142 Breslau den 8. Juli 1834. Am 3. Mai d. J. iſt in der Oder am 
Fleiſcher Lehmannſchen Ufer und Garten = Terratn Ro. 9. Lange Gaſſe in der Ni⸗ 
colai » Borftade hierſelbſt ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam aufgefunden wor⸗ 
den. Derſelbe iſt kleiner Statur, von zartem Gliederbgu, 5 Fuß 2 Zoll lang, 
und zwiſchen 30 und Jahr alt. Das Geſicht iſt ſoweit dürch die Fäulniß zerſtoͤrt 
und entſlellt, daß eine genaue Beſchreibung unmöglich wor, Die Zähne im un⸗ 
tern Kiefer waren vollzählig, im obern der linke letzte Schneidezahn dis auf et⸗ 
nen kleinen Ueberreſt zerſtoͤrt, und dieſelbe Beſchaffenhelt zeigte der rechte Eckſahn, 
die übrigen Zähne waren noch vorhanden, jedoch zum Theil ſchadhafte Lir peus 
Naſe und Augen gaͤnzlich unkenntlich. Die Unterſchenkel zeigten eine ſo bedeutende 


Aus waͤrtsbeugung, daß nachdem dieſelben an den Knien anelnandergelegt wor⸗ 


den, die Füße gegen einen Fuß von einander abſtanden. Die Kopfhaut war groͤß⸗ 
tentheils zerſtoͤrt, und nur an den Seiten des Kopfes fanden ſich noch Reſte ders 
ſelben, und auf dieſen einzelne, mit ſchwarzbraunen Haaren beſetzte Stellen. 

Die Bekleidung war: 1) ein zerriſſener olivengruͤner Oberrock; 2) zerrtſſene ſchwar⸗ 
ze Beinkleider, an zwellederne Tragebänder befeſtigt; 3) ein bereits groͤßtentheils 
abgefaultes Hemde , und 4) kurze elnnäthige Hatoſtiefein mit Nageln beſchlagen. 
Es werden daher diejenigen, welche über die perſoͤnlichen und Famllien⸗Ver⸗ 
baͤltniſſe dieſes Leichnams Auskunft zu geben vermögen, hierdurch aufgefordert, , 
ſich Behufs Ihrer umſtaͤndlichen Vernehmung darüber bei dem unterzeichneten In⸗ 
quiſitorlate zu melden. g.. F 

Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 1 


Erbſchafts Theil un g. 
1990, Breslau den Iften Juli 1834. Inu Gemaͤßheit §. 137. und 138% 


Tit. 17. Thl. I. des Allgemeinen Land⸗ Rechts und zu dem dort ausgeſproche⸗ 


nen Zwecke wird bekannt gemacht, daß die Theilung der Verlaſſenſchaft des au 
6. Juli 483% a eig Carl Gottlieb Chri⸗ 
ſtian Friedrich Nirdorf jetzt erfolgen fell f 

; 8 . Wirth, Juſtiz- Rath, 

als Mandatar und reſp. Vormund der Erben. 
nn if das 
2117. Bresla u. Zu vermiethen und zu Johanne ke J. zu beziehen, iſt das 


große Paxrterre⸗Lokal in der ehemaligen Shönfdrherei, Neuſtadt Ro. 42. (zum 


blauen Ochſen), worin gegenwärtig. ein bedeutendes Fabrik⸗Geſchaͤft betrieben 
wird, und welches ſich zu jedem dergleichen größern Geſchäftsbetrlebe ſehr vor⸗ 
theilhaft eignet, Das Nähere bei der Eigenthümerin. ’ 


— 


